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nommen, im Auftragsformular als Tag der Vor⸗ lichkeit gelangt iſt, trübe Stunden bereiten. Der; 
i zeigung einen anderen Tag, als denjenigen der Unfehlbarkeitsmantel iſt dem Manne im Weißen 
5 Berlin, 11. Oktober. Fälligkeit des Wechſels zu beſtimmen. Die Poſt⸗ Hauſe von den breiten Schultern gefallen, da es 
— Seine Majeſtät der Kaiſer und König anſtalten etwa anzuweiſen, mit dem Vermerk „ſo⸗ feſtſtet, daß die Ernennung des Herrn Van 
nahmen, wie aus Hubertnsſtock gemeldet wird, fort zum Proteſt“ verſehene Poſtaufträge erſt Alen zum Gſansten in Rom kraft eines Ab⸗ 
heute Vormittag von 11 Uhr ab die Vorträge des am Tage nach der vergeblichen Vorzeigung oder konnen, als Zahlung für Geldzuſchüſſe dieſes 
Chefs des Zivilkabinets, Wirklichen Geheimen Raths nach dem vergeblich gebliebenen Verſuche der Vor⸗Heren in den Wahlfonds im jüngſten Präſident⸗ 
Dr. von Lucanus, ſowie des Chefs des Marine zeigung zur Proteſterhebung weiter zu geben, ſchafts. Sa, (kampfe erfolgt iſt. Der genannte 
Kabinets, Admirals à lu suite Freiherrn von würde dem Intereſſe des Publikums nicht ent Herr Ban Alen hat nämlich auf Erſuchen eines 
Senden⸗Bibrau entgegen. . a ſprechen, zumal der Tag der Ankunft bezw. der der intimſten Freunde Clevelands, des früheren 
— Die Rückkehr Ihrer Maſeſtäten des Kaiſers Vorzeigung eines Poſtauftrags nicht ſelten ſchon Marineſckretärs Whitney die Clevelandfonds mit 
und der Kaiſerin vom Jagoſchloß Hubertusſtock der auf den Fälligkeitstag des Wechſels folgende einem Cheque von 50000 Dollars bereichert. 
dürfte, dem Vernehmen nach, nicht vor Ende dieſer Tag, mitunter ſogar der letzte Proteſttag iſt. Seine vor Kurzem dem Senat eingeſandte Er⸗ 
Woche erfolgen. Auch kommt in Belracht, daß der e zu einem Geſandtſchaftspoſten erſcheint 
— Der Geburtstag J. Maß, der Kaiſerin häufig an einem anderen Ort wohnt, wohin der daher kaum zu rechtfertigen, insbeſondere da 
und Königin (22. Oktober) wird in dieſem Jahre Poſtauftrag zunächſt weitergeſandt werden muß, Van Alen in der Politik bisher keine Rolle 
elwas ſtiller als ſonſt begangen werden, da der und daß u. A. die Junehaltung der Proteſtſriſt ſpielte und keinerlei diplomatiſche Vorbildung ges 
Kaiſer an dieſem Tage zur Feier des 50 jährigen unthunlich fein würde, wenn die Weiterſendung noſſen hat. Selbſt die Freunde Clevelands find 
Militärjubiläums des Königs von Sachſen nach nicht mit der nach der vergeblichen Vorzeigung über dieſe Ernennung in Harniſch gerathen und 
Dresden fährt. Wie verlautet, wird der Kronprinz zunächſt abgehenden Poſt ſtattfände“. — 5 alle Hebel in Bewegung geſetzt, den 
ſeinen erlauchten Vater nach Dresden be leiten . Lieutenant v. Brauchitſch, der früher Widerruf dieſer ſonderbaren Ernennung zu be⸗ 
ü 5 am 18. d. M. e 8 ſchon in Kamerun thätig geweſen tft, wird dem- werkſtelligen. Unter ihnen iſt es namentlich Herr 
5 8 hr des Denkmals un, k. nächſt dorthin zurückkehren, um die Leitung der Horace White, ein intimer Freund des Präſi⸗ 
ajeſtät Kaiſer Wilhelms 1. in Bremen Mud eon Edeaſtation am Sannagafluß zu übernehmen. denten, welcher die Ernennung bekämpft. Die 
der königlichen Familie ausſchlieflich . Die letzten Nachrichten, die aus Kamerun ein⸗ derben, zunzweideutigen Erklärungen des Präſi⸗ 
der Kaiſer und König amvejend fein; Prinz Hein. geganzen find, ſchreibt der „Hann. Kur.“, lauten denten über die Nothwendigkeft der Befreiung 
rich hat te eutſchuldigen laſſen, ebeuſo im großen Ganzen befriedigend. Vor allem ver⸗ des öffentlichen Dienſtes von den Gebrechen, die 
3 11 100 ns der uubege dung dung ee betont zu werden, daß die Grunbbuchregus unn tener da der u 
x * 8 wu — a * 2 * [9% — 4 * 1 90 * 
DaB Beteipigten kaiserlichen Herrn 5 3 Graf Hein (rungsarbeiten, die ſeit Jahren im Gange find, anhafteten, ſind zu oft gemacht worden, als daß 


Deutſchland. 


i i Sortjchri man bisher der Befürchtung Raum geben konnte 
rich Lehndorff und Fürſt Anton Radziwill die denen diet sind ae 5 unter be jetzigen Mettau könne 5 Jemandem 
ladung angenommen; der ehemalige Oberhof und gauz vollendet und in den Bezirken von Victoria gelingen, mit einem höheren Amte betraut zu wer⸗ 
ausmarſchall, Graf Perponcher, hat fie abgelehnt. und Kribi in Angriff genommen. Von den im den, der nicht, unabhängig von allen anderen Ein⸗ 
u den hervorragenden Gäſten zählen der Reichs⸗ Lande anſäſſigen Europäern, die bislang unter den flüſſen, eine unzweifelhafte Befähigung für das 
anzler Graf Caprivi, der Miniſterpräſident Graf unſicheren Befitzverhältniſſen ſchwer litten, werden ihm zugedachte Amt mit in den Dienſt brächte. 
zu Eulenburg, die Miniſter v. Kaltenborn⸗Stachau, die Vortheile einer amtlichen Grundbuchregulirung Jedenfalls ſchien es abſolut ausgeſchloſſen zu ſein, 
Dr. Miquel, Freiherr v. Berlepſch, Thielen, die rückhaltlos anerkannt. Vorübergehende Schädi' daß von Präſident Cleveland irgend Jemand ledig⸗ 
Staatsſekretäre Dr. v. Boetticher, Dr. v. Stephan, gungen erfährt der Handel in Kamerun immer lich wegen geleiſteter Dienſte und Geldbeiträge zu 
v. Poſadowski, Wehner, Nieberding, Freiherr von noch dadurch, daß von einzelnen Stämmen Han⸗ den Wahlfonds zu einem Amte ernannt werden 
Marſchall. Der hanſeatiſche Geſandte Dr. Krüger, delsſperren verhängt werden Auch die n alt u könne. Der Van Aleu⸗Fall ſteht daher als ein 
der kommandirende Admiral v. d. Goltz, Herr Berichte ſprechen wieder von ſolchen es aber ſtarrer Beweis des Bruchs des Zivildienſt⸗Refor⸗ 
von Hollmann, der kommandirende General gleichzeitig daß dem lein Baer Gewicht bei, mators mit feiner Verzangenheit da. Herr Whit⸗ 
des Garde⸗Korps, General⸗vieutenant v. Winter⸗ zulegen iſt. Die Handelsſperren richten ſich viel- ney hat zwar den Verſuch gemacht, der Ernen⸗ 
feld, aus Hannover die Herren v. Benningſen, fach nicht ſo ſehr gegen die europäiſchen Händler nung einen annehmbaren Charakter anzudeuteln, 
Graf Bismarck, Freiherr von Hammerſtein und wie gegen die Duallas, deren Beſtreben, den dieſer Verſuch iſt ihm aber vollſtändig mißlungen. 
Andere. wiſchenhandel zu monopofifien, in gleichem Dein die Thalſache des Chemues von 50000 
— Graf Walderſee iſt zur Theilnahme an der Maß den Intereſſen der europäiſchen Händler Dollars ſteyt unzerſtörbar da, und das Publikum 
am 18. Oktober zu Bremen ſtattfinden Enthüllung wie denjenigen der Binnenſtämme widerſtrebt kann nur einen einzigen Schluß aus der ganzen 
des Kaiſer Wilhelm Denkmals befohlen worden. indem die letzteren dadurch gezwun en ſind, auf Geſchichte ziehen, nämlich den, daß die Er⸗ 
— Es iſt mehrfach die Frage erörtet worden, die großen materiellen Wortheile eines direkten nennung Van Alen's lediglich die Abtragung einer 
ob für diejenigen deutſchen Güter, die nach Schluß Handelsverkehrs mit der Küſte zu verzichten. Zu⸗ Schuld ift. 
der Weltausſtellung in Chicago noch auf der von meiſt iſt die Aufhebung einer ſolchen Hanbels⸗ Wi Kreunzta.“ Rom berichtet 
ar ‚Seite geplanten jogenannten interause ſperre, deren fehädigenbe Wirkungen ſich ſehr bald wird, Wird e daß i 3 
m S Ny 0 1 f A 3 l . 1 5 2 
u; „ ie ei ee 8 dadurch bemerkbar machen, daß keine Handels ruſſiſche Azent beim Vatikan, Badare, eine an⸗ 
er jollen, auch die für unmittelbar aus Chicago artikel an die Küſte gelangen und der Austanſch der. Hal in Vorgä 
zurückgelangende Ausſtellungsgegenſtände von den von Waaren nach dem Innern verhindert wird 855 Rn A 55 5 
deutſchen Bahnen zugeſtandenen Frachtermäßigungen nicht anders als durch ein militäriſches Eingreifen SR 5 9 Man in ER: en, a 
bewilligt würden. Dieſe Frage iſt zu verneinen, zu erreichen. Es hieße jedoch die Verhälniſſe Fanzöſiſch vatikanischen 2 en e 
da die Gewährung jener Vergünſtigungen von den verkennen, wollte man in ſolchem mititärifchen ſeins Haltung nach dieſen Auichte Daraus 
deutſchen Eiſenbahn⸗Verwaltungen von der Vorlage Eingreifen den Beweis für die Unſicherheit der ſchließt man 35 5 Aufl Sf S ur 
von Beſcheinſaungen abhängig gemacht iſt, die von Zuſtände im Schutzgebiet erblicken. Unbedingt mung im Vatit u o er Ste es 
dem Reichs⸗Kommiſſar unmittelbar von der Nüd | günſtig lauten die Nachrichten aus Deutſch⸗ r b 
endung der Chieagoer Ausſtellungsgüter auszu⸗ Togo. Der Handel in di ten aus, Deuiſch ftügung finde. Im Allgemeinen hat ſich jedoch 
fertigen ſind. f in ſandi ne Bi un 1 iſt in dem Verhältniſſe Rußlands zu dem Vatikan 
— Eine vom Wahlkomitee der ſreiſiunigen heit der Berhältniſſe un F ee, 5 jooief läbt fich jcaen, dab, 
Vollspartei im 3. Berliner Landtagswahlkreiſe am homey, wo nach den jüngſten hierher gelangten m N] Br Polen u. fie. bezug 15 Ührer 
Dienſtag Abend im großen Saale des Berliner Meldungen die Franzoſen fo lange auf keinen nun 588 bend nbaro Anis 5 
Handwerker⸗ Vereins, Sophienſtraße 15, einbe⸗ dauernden Erfolg rechnen können, wie ſie jedes schiedener Gegner 755 Nen Veſtredungen alt 
rufene Wähler-Verſammlung des genannten Kreiſes feſten Stützpunktes im Lande ſelbſt entbehren und 5 eg 7 P R 8 BER DL 
beſchloß nach einem Vortrage des Abg. Juſtizrath König Behanzin nicht in ihre Gewalt gelangt iſt, — Zur Frage der Sozialdemokratiſirung 
Munckel und einer Aufpradhe des Abs. ſiuörcke bringt es zu Wege, daß ſich der Handel allmälig der ländlichen Bevölkerung bringt die „Monats⸗ 
einſtimmig tür die Wiederwahl der bisherigen nach Deutſch⸗Togo zieht. Hat 0 8 taal ſchrift für beutjche Beamte“ in einer ihrer jüng⸗ 
Vertreter des (kreiſes, die Abag. Profeſſor Dr. 1892—93 etwa COOH. M at was Statejahr sten Nummern einen höchſt intereſſanten Artikel 
Virchow und Knörcke einzutreten. Einnahmen über 00 Mark Ueberſchuß der „Von der deutſch-böhmiſchen Grenzmark“. Es 
— Auf die kürzlich von uns erwähnte Ein⸗ darf mit S: über das Etateſoll gebracht, ſo heißt dort: 
gabe der Handels ummer zu Braunſchweig an den ſich dag Sicherheit darauf gerechnet werden daß 
Staatsſekretär dis Reichspoſtamts, in welcher um u 208 TR 1 een cn ee eee 
Aenderung des Verfahrens der Weitergabe von falt bei 9 Ba Nad Hakurgemmäß 7 Sorg⸗ 
Poſtauſtri er 8 l on 9 B u der Verwaltung auf die Ver⸗ 
J gen an Gerichsvollzieher behufs Proteſt beſſerung der Wege von der Küſte ins Innere ver⸗ 
aufnahme erſucht werde, iſt folgender Beſcheid wandt wird. 


.. Wenn je, jo liegt es gegenwärtig im 
öffentlichen Intereſſe der Vereinigten Staaten, 
daß das perſönliche Anſehen des Präſidenten der 
Republik über jede Anfechtung erhalten bleibe. 
Leider hat Cleveland dieſen Standpunkt auf dem 
Gebiete der Aemterverleihungen nicht ganz und 
rein zu behaupten vermocht. Die Beſetzung des 
Geſandtſchaftspoſtens in Rom wird ihm ſelbſt 
von Freunden als vorabgemachte Belohnung für 
geleiſtete Wahldienſte ausgelegt und zum Vor⸗ 
wurſe gemacht. Die „Newyorker H.⸗Ztg.“ ſchreibt 
darüber: 

Wenn auch anerkannt werden muß, daß das 
g Verfahren der Regierung in Sachen der Gold- k 

ankäufe und des Vollzugs des Gearh⸗G etzes 

an ſtreugen Rechtsgeſichtspunkten unanfe 
er i 
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mit dem Vermerk 


trags erfolgen ſoll, ſo muß die n un 
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Bergen, wo der Apfel gedeiht. In einem großen 
Theile des Staates bildet er die hauptſächlichſte 
Frucht und im Ganzen dienen dem Apfelbau 
19527 Ackers. Das Abſatzgebiet für Aepfel iſt 
vorzugsweiſe San Francisco. Der Verſandt nach 


Obſtbau m Kalifornien, dem Norden, nach den öſtlichen Staaten Amerikas 
Gon Otto Schröder.)! und Auſtralien iſt ein bedeutender. Pfirſiche ges 
E im Jahre 1767 die Franziskanermönche deihen am beſten in den Thälern und auf kleinen 


Feuilleton. 


ae ae en kamen, um unter den Indianern Hügeln. Schon im zweiten Jahre nach der An⸗ 
en ch Saunen zu verbreiten, brachten ſie für⸗ Pflanzung erzielen ſie eine leichte Ernte. Dem 
mit. Im Jahre Senker von Obſtbäumen Pfirſichbau dienen 54827 Ackers. Die Fabrikanten 
zuſammen 5000 fru ER hatten die Miſſionen von, getrockneten und eingemachten Pfirſichen 
ae at Sin Birnegende Bäume und die kaufen ſind mit 20 — 40 Dollars per Tonne an. 
Oliven, Weintrauben war — Zitronen, Gekrosnete Pfixfich: werden für 10—20 Cents 
Jahre 1812 und 1830 wur reiche. Im fer 1 in geſchältem Zuſtande, und für 

f 1 A 5 Obſtbäume in 7—12 Cents in ungeſchältem Zuſtande verkauft. y 
Sonoma County . eg und in 1841 und 1845 Weder Krankheiter, noch Froſt beeinträchtigen die 
in den Counties Yolo und Los Angeles. Als kaliforuiſche Pfirſicherute. Im Jahre 1892 wurden 
1849 das Golofieber ausbrach, gab es vereinzelte 2500 Eiſenbahnwaggonladungen nach dem DOfien 
Einwanderer, welche ſich vom Minenbau dem derſandt, außerdem eine Anzahl von Wag ons 

ſtbau zuwandten und in dieſem eine „Gold⸗ mit Kühlvorrichtung, deren Inhalt für London und 


8 


eitung. 


gen⸗Ausgabe. 


Donuerflag, 12. Oktober 1893. 
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Pr 
Greifswald G. nli 3 
Hambnrg Joh. Nootbaar, A. 
In Berlin, Hamburg u. Franke 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & M 
Sozialdemolratie find eng miteinander zuſammen⸗ ſich die dortige Gewerbekammer einſtimmig gegen 
hängende Begriffe geworden, und es wird einer die Vorſchläge des preußiſchen Han elsmi niſters 
ſpäteren Zeit vorbehalten bleiben, feſtzuſtellen, über die Organiſation des Handwerks ausge 
in welchem dem Fernerſtehenden faſt unglaublichen ſprochen. t E 
Maße das gewiſſenloſe Börſentreiben zur Zer⸗ Köln, 11. Oktober. Die „Köln. Zig.“ 
ſetzung unſerer Verhältniſſe ununterbrochen bei⸗ ſchreibt, gegenüber der Behauptung, die Kom⸗ 
trägt. Wem es vergönnt war, in dieſer Be⸗ miſſion für die deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrags⸗ 
ziehung eingehende Studien zu machen, und das verhandlungen werde vor Oſtern ihre Arbeiten 
ſind leider nur zu wenige, der begreift gar nicht beendigen, müſſe nachdrücklichſt erklärt 
manche Erſcheinung des täglichen Lebens, welche werden, daß die Beendigung dieſer Arbeiten 
ſelbſt erſte Autoritäten ſonſt nicht voll würdigen bisher keineswegs zu überſehen ſei. In allen 
können. Und doch muß der feine Aufgabe recht bisherigen Sitzungen wurde mit thunlichſter Ber 
erfaſſende Menſch hoffen, daß all die Bitter ſchleunigung gearbeitet, und es ſei der beſte Wille 
niſſe der Jetztzeit nur die ſchwierigen Wege in vorhanden, die Berathungen möglichſt ſchnell zu 
eine ſchönere Ferne ſind, zu der das Menſchen⸗ einem nützlichen Ende zu führen. Dieſe Woche 
geſchlecht in der Entwickelung nach aufwärts tritt die techuiſche Kommiſſion zuſammen, welcher 
durch Sorge und Kampf hingeleitet werden ſoll: deutſcherſeits ter Oberfinauzrath v. Schmidt, dex 
es iſt augenſcheinlich die genoſſenſchaftliche Ober⸗Regierungsrath Henle und der Ober⸗ Joel 
Tendenz und die Vergeſellſchaftung der Arbeits⸗ inſpektor Reimann angehören. Ferner wird 
erträge in Geſtalt der Gewinnbetheiligung, die Zollbeirath in dieſer Woche berufen werden. 7 
ſich — das rein individualiſtiſche Wirthſchafts⸗ Hamburg, 1J. Oktober. Wie ver „Hamb. 
prinzip ablöſend mit der Gewalt einer Korreſp.“ erfährt, werden Senſations⸗Depeſchen 
weltgeſchichtlichen Geburt ankündigt, eine Anſicht, über das Auftreten der Cholera von jetzt ab von 
an welche ſich immer weitere Kreiſe werden ge⸗ der Beförderung ausgeſchloſſen. Alle derartigen 
wöhnen müſſen, falls ſie nicht unfruchtbarer Ver⸗ Telegramme müſſen vor der Beförderung dem 
bitterung anheimſallen wollen. Gerade eine ſolche Vorſteger des Telegraphen⸗Amtes und eventuell 
Perſpektive aber ſpornt die vorurtheilsloſen Kräfte dem Telegraphen⸗Direktor vorgelegt werden unt, 
zu jo frohem Streben auf dieſem Gebiet an, daß wenn fie mit den amtlichen Depeſchen nicht über⸗ 
fie mit Recht die beſten Geiſter faſt unwiderſteh⸗ einſtimmen, muß entweder der Beweis der 
lich zur Mitarbeit in ihren Bannkreis zieht, und Richtigkeit vom Abſender erbracht werden oder es 
mehrfach haben denn auch gerade Unternehmer erfolgt gemäß den Beſtimmungen des Telegraphen⸗ 
ſelbſt ſchon in dieſen Gegenden mit beſtem Erfolg Reglements deren Zurückweiſung. 2 
gegen die Sozialdemokratie der gedachten Ent⸗ Hamburg, 11. Oktober. In Eppendorf iſt 
wickelung Rechnung getragen. ein Kind an der Cholera erkrankt und ein anderes 
— In unterrichteten Kreiſen will man wiſſen, geſtorben. Ein auf der Oberelbe fahrender Fluß. 
die angekündigte Rücktehr Ihrer Majeſtät der ſchiffer iſt als choleralrank hier eingeliefert worden. 
Königin Eliſabeth von Rumänien aus Neuwied: Mäünchen, 11. Oktober. Auf der diese 
nach Bufar.ft ſei wieder zweifelhaft geworden. jährigen Münchener Jahres Kunſtausſtellung 
Die in Paris tagende Münzkonferenz wurden Lenbach die Ehrenmedaille, den Malern 
nahm grundsätzlich Italiens Antrag der Außer- Bracen und Helſted in Kopenhagen, ſowie den 
kursſetzung ſeiner Silberſcheidemünzen in den Län⸗ Bildhauern Lund in Berlin und Seffner in 
dern des lateiniſchen Münzverbandes an. Die Leipzig zweite Medaillen zuerkannt. > 
Vertreter Frankreichs ſtimmten unter Vorbehalt Oeſterreich⸗ Ungarn. 


der Entſcheidung des Parlaments. Die Bedin⸗ Wien, 11. Oktober. Erzherzog Aubrecht if 
’ . . Her 


gungen der Auslieferung des Silbers an Italien a, 
und der Bezahlung des Gegenwerthes follen in heute nach Stuttgart zum Beſuche des * 
ſpäteren Sitzungen feſtgeſtellt werden. — he Würtemberg und deſſen Gemahlin 

— In Halle a. S. hat, wie man der „Nat.“ MITENN f 1 
Ztg.“ ſchreibt, die Generalverſammlung des dor⸗ Wien, 11. Oktober. Die Motive zur Ver: 
tigen nationalliberalen Vereins geſtern beſchloſſen, ordnung betreffs der Ausnahme⸗Verfügungen u 
das Anerbieten der Ordnungspartei und der fon. Prag und Umgegend find heute vertheilt worden 


ſervativen Partei anzunehmen, wonach die bis⸗ In denſelben wird der maßloſe Mißbrauch den 
herigen Abgeordneten Prof Dr. Friedber (na- Preßfreiheit und des Vereins und Verſam — 
. bidaten Verhetzung der Bevölkerung gegen die konſtitutionellen 
für die Landtagswahl aufgeſtellt werden ſollen. Inſtitutionen, die ſozialen Stände und Nationalt- 
Beide Herren haben ſich zur Annahme eines täten ſowie gegen jede geſetzliche Autorität infor 
andates bereit erklärt Ein gemeinſamer Wahl- rt wurde. Die Folgen der Agitation hätten ſich 
aufruf der drei Parteien wird demnächſt er tungen gegen bie katholiſche Kirche, in der Störung 
Liner allem  Ynfheine nach oifigiöfen der öffentlichen Ruhe und Ordnung, in der Be 
Notiz in der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge iſt der thum, in der Mißachtung von Behörden, in 
Ne — 1 
Präſident Crespo von Venezuela keineswegs, Wie u jet ene gegeit Deren SDrgane ——— 


von rechts hervorgehoben, wodurch von Agitatoren * 

Voß (freikonſervativ) als gemeinſame Kan 
M it erklä ee 

gezeigt in den wiederkehrenden rohen Ausſchrei⸗ 
ſcheinen. 

drohung der Sicherheit von Perſonen und Eigen⸗ 
vom deutſchen Kaiſer erſt kürzlich anerkannte 

in ſehr bedauerlichen Ausſchreitungen und in einer 


gemeldet worden, zurückgetreteu, ſondern hat ilheriſchen Tendenz, zu deren Bekämpfung 2 
nur auf einige Zeit zur Befichtigung ſeines im d N * u deren. — 
Innern des Cannes gelegenen 5 Landbeſitzes die gewöbnlichen Mittel der Regierungsgewalt 


nicht ausreichten. Die Reg 
weitere Thatſachen während 
Berathungen mitzutheilen. 


ierung behalte ſich vor, 


1 ) 1 i 2 | 
aus der Hauptſtadt entfernt und wird, der Ver der parlamentariſchen 


faſſun! gemäß, während feiner Abweſenheit durch 
den Miniſterpräſidenten vertreten ſein. 


2) 
2 


2 
er 


11. Oktober. Der Redakteur der 
„Petite Republique“, Goulle, wurde nach dem 
Schluſſe eines öffentlichen Vortrages in Henin⸗ 
Lietard wegen Beleidigung des Polizeikommiſſars 
verhaftet. Die Volksmenge verhöhnte den Kom⸗ 
2 miſsar, in Folge deſſen mußten Dragoner gegen 
— Ein in Breslau abgehalteuer allgemeiner dieſelbe einſchreiten. Mehrere Frauen wurden ver⸗ 
Parteitag der ſchleſiſchen Antifemiten aller Rich⸗ wundet. Goulle, welcher nach dem Verhör wieder 
tungen beſchloß, überall eigene Wahlmänner auf- in Freiheit geſetzt wurde, wird vor das Schwur⸗ 
er 115 80 wo A ee 5 gericht geſtellt werden. 
ich ſchriftlich verpflichten, antiſemitiſchen Anträgen 
im Landtage zuzuſtimmen. 1 Frankreich. Su 
— Diefer Tage war gemeldet worden, daß Paris, 8, Oktober. Selbſt einige Franzoſen 
König Humbert von Italien anläßlich der jüngſten fangen an, ſich über die Ruſſenſchwärmerei ihrer 
Erkrankung des Fürſten Bismarck dieſem eines lieben Landsleute luſtig zu machen. Wie kann 
der königlichen Schlöſſer in Neapel zum Aufent⸗ man auch bei der „Oeure du myoſitis“ der Adam. 
halt angeboten habe. Wie der „B. B.⸗C.“ er⸗ bei den zahlloſen oſt jo drolligen Geſchenken und 
fährt, entbehrt dieſe Mittheilung jeder thatſäch⸗ Eiferſüchteleien der franzöſiſchen Krähwinkel, bei 
lichen Unterlage. den Klagen über die ſo grauſam gedämpfte all 
— Wie aus Dresden meine Redeluſt, bei dem diamantnen Eiffelthurm, 
. EEE 


per Acker ein, obgleich die Anlagen erſt 5 Jahre 
alt ſind. Zu dieſen Früchten kommen dann noch 


2 


29 


2 


berichtet wird, hat 


An Zitronenland gab es 1892 in Kalifornien 
1976 Ackers, an Orangenland 7950; von letzterem 


* 


entfallen auf Los Angeles 3352 und auf die kleinen Sorten, als Haſelnüſſe, Erdbeeren, 3 
San Bernardino 3050 Ackers. Die Ver⸗ Himbeeren u. ſ. w. : 2 
einigten Staaten konſumiren alljährlich 825 „Last, but not least“ iſt der Weinbau zu 
Millionen Orangen. Würde man für erwähnen. Faſt jede Traubenart gedeiht in 


Kalifornien, welches der einzige Roſinenſtgat der 
Union iſt. Bald wird die Einfuhr von Roſinen 
aufhören und in die Aera der Ausfuhr übertreten. 
Im Jahre 1890 wurden 1 372 195 Kiſten Ro⸗ 
ſinen in den Vereinigten Staaten produzirt, die 
ſämmtlich aus Kalifornien ſtammten; der Markt⸗ 
preis betrug 1,60 Dollars per Kiſte. Der Im⸗ 
port hingegen betrug im Jahre 1892 rund 
23 000 000 Pfund. Das Roſinenterritorium um⸗ 
faßt 82 222 Ackers, während die Erzeugniſſe von 


Pe 
7 


a 


* 
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8 


Dabei iſt die Qualität der Frucht, die auf 16452 Ackers als fc Trauben verſandt 
59 997 Ackers wächſt, eine vorzügliche und ſogar werden. Im Jahre 1891 wurde ein Verband 


95 


grube“ eutdeckteu. Damit begann für Kalifornſa Liverpool beſtimmt war. Von Jahr zu Jahr widmet. Im Jahre 1891 wurden 11 200 Gal⸗ von Jahr zu Jahr Fortſchritte. Nach dem Ur⸗ Traubenroſinen ollar 2 per 20 Pfund. 
die Aera der Früchte, und dieſer Umſchwung der nimmt der Abſatz nach dem Auslande zu. Dasselbe {onen Olivenöl prodnzirt, welches mit 10-12 theil Sachverſtändiger 10 der Seſthebalt der Zkrön. London Schicht⸗ 5 
Verhältniſſe hat in den letzten 20 Jahren in dem iſt von den Birnen zu jagen, welche ein Gebiet] Dollars per Dutzend Qnartflaſchen verkauft kaliforniſchen Zitronen um 33½¼ Prozent ſtärker, Roſinen „ 18 " 2 
8 Laude wahre Wunder bewirkt. Kali⸗ 4 23442 Ackers einnehmen. Sie werden zum wird. Mehr als 50 000 Gallonen reifer Oliven als derjenige anderer Arten. Von 1 622 6452 krön. London Schicht⸗ 1 

ornien iſt der Obſtgarten der Vereinigten erfanbt für 60 Cent bis 1 Dollar per Kiſte wird zu Pickles ſabrizirt und zu 60 Cents bis Kiſten (mit je 300 Stück Zitronen, Werth] Roſinen „ 14 ” 
Slaaten. In friſchem und getrocknetem Zuſtande, (42 Pfund) verkauft; eingemacht für 30—40 1,50 Dollars per Gallone verkauft. 4548 000 Dollars) hat Kaliſornen im letzten Zkrönige (oje 3 AB 
in Blechbüchſen eingelegt und in Flaſchen mit Dollars per Tonne; getrocknet für 7—15 Cents flaumen werden ſeit 1856 gebaut und Jahre kaum den zehuten Theil geliefert. Dieſes 2rönige in Säcken „ 0,04 per Fund. 
Fader eingemacht, zu Gelee gekocht, in Form von per Rund, 5 2 nehmen jetzt 49 626 Ackers ein. Im Jahre 1802 Mißverhältniß wird bald ſchwinden. Ein Acker Muskat ohne Kerne „ 0,05 n 

oſinen und als Wein und Branntwein wird Der Aprikoſenbau in den Vereinigten Staaten wurden 25000000 Pfund produzirt. Der Ver⸗ Landes mit Zitronenbäumen iſt wenigſtens 600 Muskat feine „ 005 „ 
das kaliforniſche Obſt über die ganze Welt verſandt. iſt vollſtändig auf die pacifiſche Küſte und zumal kaufspreis iſt um 2—2½ Cents per Pfund höher, Dollars werth. Die Ernte fällt in die Monate Aus obigen Thatſachen erhellt, daß Kalifor⸗ 

Die Aepfel gedeihen am beſten an der Küſte, Kalifornien beſchränkt, fo daß von einem Mithe- Der Oktober, November, Dezember, worauf die Frucht nien nicht mit Unrecht den Titel „the land of 


wo die Temperatur nicht zu 


* iſt, am Fuß werbe gegen andere Staaten der Union nicht die 


und in den Rede iſt. Das Territorium umfaßt 3002525 Dollars und 40 Dollars per Tonne; 
Ackers. Sie werden au Fabrikanten von einge- trocknete koſten 5¼ bis 10 Cents per 5 
aben, ver- machten und getrockneten Früchten für 3040 Die Pflaumemernte iſt eine 
Stück Geld. Es giebt noch viele Dollars per Tonne verkauft. Getrocknete Apriko⸗ 
jungfräulichen Bodens in den ſen koſten 7—18 Cents per Pfund. 


Rs für fr 


erra und der Küſten⸗Alpen 


höher bei ies. 
A 1 5 Gebirgskounties. Apfelzüchter, 


ne 


ge Transportgelegenheit h 
utes 


ſpäter erzielt man 150 


durchaus zuverläſſige. und Mandelbäume bedeckten eine Fläche von 
Die Pflaumenbäume . vom 3. Jahre ab; 10906 Ackers. 
—300 Pfund per Baum. per Pfund oder 100 Dollars bis 150 Dollars 


Ackers. 
Das Wallnußgebiet umfaßt 14912 Ackers 


Letztere bringen 10—30 Cents 


* 


daß das Beiſpiel Pallas' 


} 

der allein einen Ariftophanes reizen konnte, bei der 
Reklame, welche Feſtordner, Sängerinnen und 
Tänzerinnen für ſich machen, dem jahrmarktsähn⸗ 
lichen Feilbieten von ruſſiſchem Tand auf den 
Boulevards, bei dieſem Wettkriechen der Freiheits⸗ 
preſſe vor der ruſſiſchen Knute, bei all dieſen Apo⸗ 
theoſen in Oel, in ruſſiſchem Salat, in Bron en, 
gs Weinen und ſchlechten Gedichten, — wie 
ann man bei alle dem, ſage ich, noch ernſt blei⸗ 
den! Und darum ruft auch Cornély im „Matin“ 
lachend aus, man habe den ruſſiſchen Brüdern 
das beſte und luſtigſte zu zeigen vergeſſen: die 
franzöſiſche Deputirteukammer. Inzwiſchen ſind 
die Vertreter der ruſſiſchen Preſſe bereits angelangt 
und ihr Bildniß prangt in den Blättern mitten 
zwiſchen dem, trotz des Dementi im „Temps“ 
eifrig wiederholten Klatſch über Agents provo- 
eateurs, welche die d utſche Regierung entſendet 
haben 4 Wir haben auch ſchon ein Avelau⸗ 
Interview aus Cadix Tiefzerknirſcht theilt der 
Figarro⸗Korreſpondent ſeinen Leſern mit, daß der 
Traum von der franzöſiſchen Abſtammung des 
Ruſſenadmirals zu ſchön, zu „chauviniſtiſch“ ſei, 
um der Wirklichkeit zu entſprechen. Der Herr ſei 
Finnländiſcher Abkunft. Die Franzoſen dürften 
übrigens noch mehr enttäuſcht ſein, wenn ſie wüßten, 
daß ſich in der ruſſiſchen Marine überhaupt wenig 
Ruſſen befinden. Zu den ſchlimmſten Chauviniſten 
— ſchon deshalb bedarf es des Superlativs, weil 
es ſich um eine Frau handelt! — zählt bekannt⸗ 
lich Frau Adam. Von ihr ſtammt der Gedauke, 
einem Theil der zu Freiheitsſtrafen verurtheilten 
franzöſiſchen Soldaten zu Ehren der ruſſiſche Gaͤſte 
die Freiheitspforte zu öffuen. Sie wandte ſich mit 
ihrem Geſuch an den Kriegsminiſter, der nichts 
iligeres zu thun hatte, als es in bejahendem 
Sinne zu beantworten. Ein Kriegsminiſter am 
Gängelbande einer halb übergeſchnappten Preußen⸗ 
freſſerin —! und dabei ſoll es ſich um eine Frie⸗ 
densfeier handeln. 


Italien. 


Rom, 10. Oktober. In den letzten 24 Stun⸗ 
den ſind in Livorno zwei Perſonen an Cholera 


bietet, fo wird der Juſtizminiſter ſoſort nach 
Wiederzuſammentritt der Kortes einen Geſetzes⸗ 
entwurf einbringen, welcher das Gerichtsverfahren 
zu einem raſcheren geſtalten und ſelbſt die 
Propaganda der Anarchiſten unmöglich machen ſoll. 

Die Behörden richten ihr ganz beſonderes 
Augenmerk auf den Schwager von Pallas, welcher 
ebenfalls Anarchiſt iſt. 

Vorgeſtern nämlich kam die Frau Pallas mit 
ihren Kindern zur Generalkapitäuerie, um die 
Gnade, das „indulto“ für ihren Mann zu er⸗ 
flehen. Dem ſie empfangenden Offizier ſagte ſie: 
„Schließlich iſt es mir egal; aber ich thue es der 
Kinder wegen, und dann, damit nicht noch ein 
größeres Unglück geſchieht.“ 

Auf das Drängen des Offiziers erklärte die 
Frau von Pallas, daß ihr Bruder auch Anarchiſt 
ſei und ſicherlich Pallas rächen werde. Man 
fragt ſich, ob Pallas vielleicht nicht au ſeinen 
Schwager gedacht hab', als er bei der Unter 
ſchrift unter fein Todesurtheil ſagte, er unter⸗ 
zeichne zu gleicher Zeit das Todesurtheil des 
Juſtizminiſters. ö 

Madrid, 10. Oktober. Die wiederhergeſtellt 
geweſene telegraphiſche Verbindung mit Melilla 
iſt wiederum unterbrochen. Die Lage iſt unver⸗ 
ändert. Der Kreuzer „Conde Venadito“ iſt nach 
Melilla in See gegangen, um ſich dafelbft dem 
Gouverneur zur Verfügung zu ſtellen. 

Madrid, 11. Oktober. Die Botſchaſter 
Frankreichs und Oeſterreichs⸗ Ungarns hatten 
geſtern längere Unterredungen mit dem Miniſter 
des Auswärtigen Moret. 


Großbritannien und Irland. 

London, 10. Oktober. Die heute in Derby 
abgehaltene Verſammlung der Grubenbrfiger 
lehnte die Forderung der Bergarbeiter ab, die 
Arbeit zu den früheren Lohnſätzen wieder aufzu⸗ 
nehmen. Die Verſammlung ſchlug jedoch vor, 
daß die Arbeit, damit der gegenwärtigen Noth⸗ 
lage der Bergarbeiter ein Ende gemacht werde, 
am nächſten Montag zu Lohnſätzen, die um 
15 Prozent gegen die früheren gekürzt werden 


fängniß, Kamrath zu 20 Mark Geldſtrafe ver⸗ 
urtheilt. n 

— Dem Ober⸗Landesgerichtsrath Geheimen 
Juſtizrath Schmidt zu Stettin iſt der Rothe 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und 
dem Ober⸗Regierungsrath von Hirſchfeld zu 
Köslin der königliche Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe 
verliehen worden. 

— Dem Pianoforte⸗Fabrikanten E. Wilke, 
Louiſenſtraße 21, wurde am Montag Abend eine 
über 2 Zentner ſchwere, neue Pianino⸗Kiſte, sig. 
E. W. 7223, vom Hofe geſtohlen. Hofbewohuer 
haben die Diebe bei der Fortſchaffung der Kiſte 
geſehen, dieſelben aber nicht angehalten, weil fie 
annahmen, dieſelben ſeien beauftragt. Auf die Er⸗ 
mittelung der frechen Diebe iſt eine Belohnung 
von 10 Mark ausgeſetzt. 

— Als volksthümliche Vorſtellung gelangt 
heute im Bellevue⸗Theater das Luſtſpiel 
„Die berühmte Frau“ zur Aufführung, morgen 
Freitag wird ſich Frl. Sella in einer größeren 
und ſchwierigen Rolle vorſtellen, dem „Aeunchen“ 
in Halbe's Liebes⸗Idylle „Jugend“ und Sonntag 
gelangt eine Novität, der Schwank „Verguügte 
Flitterwochen“ von Brentano und J. Keller zur 
erſten Aufführung. KR 


KETTE FR 


7. pommerſche Provinzial- 
Synode. 
IV. 
Stettin, 12. Oktober. 
Bei der Beſprechung des Vorſtands⸗ 


Berichtes in der geſtrigen Sitzung der pom⸗ 
merſchen Provinzial⸗Synode wurde hervorgehoben, 
daß die letzte Synode eine Bewilligung 
für den Neubau der hieſigen St. Gertrud⸗Kirche 
beſchloß, welche jedoch bisher noch nicht zur Aus⸗ 
zahlung gelangen konnte, da dies erſt nach der 
Grundſteinlegung geſchehen ſollte. Dieſe faud 
aber bisher noch nicht ſtatt. Ueber die Urſache 
der Verzögerung derſelben referirte Herr Paſtor 
Wellmer. Derſelbe wies darauf hin, daß vor 


erkrankt und eine geſtorben, in Palermo 21 Per⸗ ſollen, wieder aufgenommen werde. Ferner wurde drei Jahren, als die Synode die Ban⸗Unter⸗ 


ſonen erkrankt und 11 geſtorben. In Rom iſt 
ein Todesfall unter verdächtigen Erſcheinungen 
vorgekommen. 


die Errichtung eines Schiedsgerichtes, beſtehend 
aus Vertretern der Grubenbeſitzer und der Berg⸗ 
arbeiter zur Regelung künftiger Lohn⸗Erhöhungen 


Rom, 10. Oktober. In der Vorausſetzung, oder ⸗Herabſetzungen in Vorſchlag gebracht. 


daß die 50 Millionenanleihe der italieniſchen 


Banken zur Stützung des Rentenkurſus dienen beſchloſſen, in der Streikangelegenheit die Ver⸗ 


ſolle, wird die Maßregel von mehreren Blättern 
bekämpft. „Fanfulla“ iſt überzeugt, daß ohne 
Beſſerung der 
die Millionen für eine künſtliche vorübergehende 
Hebung des Rentenkurſes weggeworfen ſein wer⸗ 
den. Die „Riforma“ ſieht ebenfalls die Nutz⸗ 


voraus, weil die elende wirthſchaftliche und Finanz⸗ 
politik der italieniſchen Regierung alle Nenten- 
beſitzer kopfſcheu gemacht habe. 


Spanien und Portugal. 


* Barcelona, 7. Oktober. Dieſen Mor⸗ Unterſuchung eines auf Swineburne⸗Jsland ge⸗ würden mindeſtens 150 
9 Uhr fiel Paulino Pallas, der Urh ber ſtorbenen Paſſagiers des Dampfers „Ruſſia“ er⸗ Ausführung erfordern. 


gen um 


Finanzlage und des Kredits Italiens mittelung verlangen. 


London, 11. Oktober. Die Regierung hat 


mittelung zu übernehmen, falls ſowohl die Gruben⸗ 
die Grubenarbeiter dieſe Ver⸗ 


In Nottingham 


beſitzer als auch 


London, 11. Oktober. 


haben zwei der Hütten⸗Geſellſchaft gehörige Kohlen⸗ 
l Rutz⸗ gruben, welche 2000 Arbeiter beſchäſtigen, den die Laſten müßten allein von den Gemeinde⸗ 
loſigkeit der Anſtrengungen des Baulenſyndikats Betrieb wieder aufgenommen. Die übrigen 


Kohlengruben in Nottingham ſchloſſen ſich 


heute an. 


Amerika. 
Newyork, 11. Oktober. Die bakteriologiſche 


ſtützung bewilligte, der Gemeinde⸗Vorſtand von 
St. Gertrud mit froher Zuverſicht dem Bau 
entgegenſah, da mit großer Sicherheit auf eine 
allerhöchſte Unterſtützung zu den Baukoſten ge⸗ 
rechnet wurde. Dieſe ſei aber ausgeblieben, 
weil man die Gemeinde ſelbſt für leiſtungsfähig 
auſah. Es ſei jedoch ſehr ſchlecht mit der Lei⸗ 


Aufgabe geſtellt und zu loſen verſtanden. Es er⸗ 


leichtert und ermöglicht ſelbſt dem Aermſten die 
Erwerbung von ſtaatlich garantirten Werthen 
unter denkbar beſcheidenen Monatseinlagen; dieſe 
Werthe bieten Gewinnchancen bis zu Millionen, 
hingegen iſt ein Verluſt der Einlage ganz ausge⸗ 
ſchloſſen. Mit dem Hinweis auf das heutige In⸗ 
ſerat dieſes Bankhauſes wolle man ſich vertrauens⸗ 
voll an daſſelbe wenden. 
S; . 
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Aus den Provinzen. 
8 Jaſtrow, 10. Oktober. Der diesjährige 
„Jaſtrower Michageli⸗ Pferdemarkt“ iſt nunmehr 
beendet. Obgleich für denſelbeu ſtets nur cin 
Tag feſtgeſetzt worden iſt, jo pflegte der Handel 
doch ſchou einige Tage vorher im Gange zu fein. 
Seit hier Eiſeubahn iſt, kommen die Pferdetraus⸗ 
porte nicht ſo früh an, ſind aber dafür mit viel 
größeren Koſten verbunden. Diesmal trafen die 
erſten Händler mit ihrer lebenden Waare am 6. 
d. M. ein. Cs waren oſtpreußiſche Fozlen, welche 
von den Herren Hammerſchmidt und M. Schwarz 
gebracht wurden. Andere Händler folgten am 7. 
und 8. Oktober, und am 9, dem eigentlichen 
Markttage, war der hieſige Platz mit Pferden 
aller Gattungen vollftäudig beſetzt. Die Zahl der⸗ 
ſelben kaun auf weit über 2000 veranſchlagt wer⸗ 
deu. Die Preiſe waren gegen die des Vorjahres 
mäßig; doch galt ein fehlerfreies Pferd immer 
noch ein ſchönes Stück Geld. Im Ganzen aber 
konnte man diesmal wahrnehmen, daß ein ſchwerer 
Alp augenblicklich auf dem Pferdehandel ruht. 
Die Pferdezüchter im Oſlen zeigen wenig Luft, 
ihre Beſtände zu ſchwächen, da ſie wegen der Ver⸗ 
mehrung unſerer Kavallerie hohe Preiſe zu 
erzielen hoffen. Die Abnehmer ans dem 
Weſten aber wollen bedeutend niedrigere 
Preiſe anlegen, weil dort Fottermangel herrſcht 
und in Folge deſſen der Abſatz geringer geworden 
iſt. Trotz alledem haben ſich diejenigen nicht ge⸗ 
täuſcht, welche auf hieſigem Markte den Lohn für 
ihre Arbeit und Mühe zu erzielen hofften. Das 
Wetter war ut, ſogar faſt zu ſommerlich, und 
ſo ſah man beim Abzuge der Herren Pferdehändler 
viele recht fröhliche Geſichter. 
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Gerichts⸗Zeitung. 
„Mainz, 11. Oktober. Der Militär⸗Kapell⸗ 
meiſter Kern iſt nunmehr vom Kriegsgericht zu 
einem Jahr Feſtung und zur Degradation ver⸗ 


— — ͤ — U —v nn 


Magdeburg, 11. Oktober. Zucker 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
—.—, neue 14,60. Kornzucker exkl. 88 Prozent 


Rendement 13,70, neue 13,85. Nachprodukte 
exkl. 78 Prozent Rendement —.—. Stetig. — 


Brod⸗Raffinade 1. ——. Brod⸗Raffinade II. 
— — Gemabhlene Raffinade mit Faß 28,25. 
Gemahlener Melis I. mit Faß 3,50. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. Ham⸗ 
burg per Oktober 13.77½% bez. u. 
November 13,50 bez. u. B., per Dezember 
13,70 bez. u. B., ver Januar⸗März 15,82 
bez., 13,85 B. Stetig. 

Hamburg, 11. Oktober, Vormittags 11 
Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Oktober 80,75, per Dezember 79,50, 
per März 76,25, per Mai 75,00. — Kaum be⸗ 
hauptet. 

Hamburg, 11. Oktober, Vormittags 11 
Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 
Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pEt. Reude⸗ 
ment neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per Oktober 13,75, per Dezember 13,70, per 
März 14,00, per Mai 1415. Stetig. 

. Havre, 11. Oktober, Vorm. IC Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
ver Oktober 99,75, per Dezember 98,50, per 
März 95,75. Ruhig. 

LVondon, 11. Oktober. Kupfer, Chili 
bars good ordinary brands 41 Site. 15 Sh. — d. 
Zinn (Straits) 78 tr. 5 Sh. — a. Zin! 
16 fr. 17 Sh. 6 d. Blei 9. 15 Sh. — d. 
* eifen. Mixed numbers warrauts 42 Sh. 


Glasgow, 11. Oktober, Vormittags 11 
Uyr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed unmbers 
warrants 42 Sh. 3 d. Stetig. 

Newyoere, 10. Oktober, Abends 6 Uhr. 
Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
vork 8 ¾, do. in New⸗Orleaus 7,87. Petro⸗ 
leum ſeſt. Standard white in Newyork 5.15, 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Petroleum in Newyork 5,50, do. Pipe line certi⸗ 
ficates per November 70,00. Schmalz 
ee 10,25, do. (Rohe u. Brothers) 10,50. — 
Zucker (Fair refining Muscovados —,—. 
Ma is per Oktober 47,75, per November 48,00, 
per Dezember 48,25. Rother Winter- 
Weizen loko 70,00, per Oktober 69,75, per 
November 70,87, per Dezember 72,50, per Mai 
79,62. Getreidefracht nach Liverpool 2,50, 
[Kaffee fair Rio Nr. 7 18,25, do. per No⸗ 


ſtungsfähigkeit dieſer Gemeinde beſtellt, es befäu⸗ urtheilt worden. Er wurde heute zur Verbüßung vember 16,50, do. per Januar 15,80. Mehl 


den ſich allerdings auf der Laſtadie ſehr viele 
große Geſchäfte, dieſe könnten jedoch nicht zu den 
kirchlichen Laſten herangezogen werden, ſondern 


mitgliedern getragen werden und dazu gehöre 
nur der Mittelſtand. Die freiwilligen Samm⸗ 
lungen für den Kirchbau hätten bisher 35 636 
Mark ergeben, während die Bauloſten auf 
250 000 Mark veranſchlagt ſeien und einige 
neuere Entwürfe des Herrn Stadtbaurath Meier 
000 —200 000 Mark zur 
Der Gemeinde⸗Vorſtand 


des Attentats gegen den Marſchall Martinez gab das Vorhandenſein von Kommabazillen. Der war der Anſicht, daß der Magiſtrat zu Stettin 


Campas, unter einer Gewehrſalve von 12 Mann Sanitätsbeamte Jenkins erklärte jedoch, es ſei als Patron der Kirche ½ der Baukoſten bei⸗ 


in einen Laufgraben der Citadelle von Barcelona. | 
Wie es vorauszuſehen war, wurde dieſe Hin⸗ 
richtung durch anarchiſtiſche Manifeſtatiouen be⸗ 
kleidet, deren Urheber bis jetzt noch nicht verhaftet 
werden konnten. 
geſtellte Perſönlichkeiten, ſowie öffentliche in der 


Nacht angeſchlagene Mauerplakate, welche die dung des „Newyork Herald“ aus Montevideo hat 


ganze Bevölkerung bedrohten, laſſen befürchten, 
der Propaganda der That nachgeahmt werde, 


ke 
Paſſagiere 


ſeiner Strafe von hier abgeführt. 

Würzburg, 11. Oktober. Die Verhandlung 
vor dem hieſigen Militärbezirks⸗Gericht gegen den 
Lieutenant Hofmeiſter vom 18. Jufanterie⸗Regiment 
ſchloß geſtern um 11°), Uhr Abeuds mit deſſen 
Freiſprechung. 
Derr 

Vermiſchte Nachrichten. 

—. Das Orientaliſche Seminar wird in 
ſeinem Verzeichniſſe der Vorleſungen und Uebun⸗ 
gen für das Winterſemeſter 1893—94 eine weſent⸗ 
liche Veränderung aufweiſen. Das Hinduſtani 
wird aus dem Lehrplane verſchwinden. Seit Oftern 


ine Veranlaſſung zur Beunruhigung der übrigen tragen würde und da dies von demſelben auch 1892 hat das Hinduſtani ſtets in allen Se 


vorhanden. 
Newyork, 11. Oktober. Nach einer Mel⸗ 
der General de Mello eine Kundgebung erlaſſen, 


nehmen erfolgreich ſein würde, ſtreng die repu⸗ 


denn Barcelona iſt ein wahres Neſt der fanatiſch⸗ blikaniſchen Juſtitutionen aufrecht erhalten werde. 


ften Anarchiſten, die viel weniger als in anderen Peixoto habe die Verfaſſung Braſiliens verletzt 
Ländern, z. B. in Deutſchland, reine Maulhelden und das Gedeihen des Landes in Frage geftellt, 
find. Vor dem Tod ſchrecken ſie faſt nie zurück. indem er daſſelbe einem Bürgerkriege ausſetzte. 


Und die des theatraliſchen Effekts nicht erman⸗ Er, Mello, ſtrebe nicht nach der Macht, ſondern 


gelnde Todesart durch Erſchießen giebt dem An⸗ wolle nur das Land retten und das Volk von der 


angehörte, mit Rückſicht auf die ungünſtige Lage 
der Gertrud⸗Gemeinde, in hochherziger Weiſe für 
den Bau eine Beihülfe von 50 000 Mark zus 
geſagt hatte, von denen die Hälfte ſofort, die 


von anderen Anhängern in welcher er erklärt, daß er, im Falle ſein Unter⸗ andere Hälfte nach dem Tode der edlen Stif⸗ 


terin ausgezahlt werden ſollte, ſo daß die Ge⸗ 
meinde mit gutem Muthe an die Ausführung 
des Baues hätte ſchreiten können, wenn nicht 
plötzlich ein Umſtand eingetreten wäre, der den 
Beginn deſſelben wieder verſchob. Der Magiſtrat 
zeigte nämlich in einem Schreiben an den Ge⸗ 
meinde⸗Kirchenrath an, daß er ſich auf Grund 


archiſten ſtets eine willkommene Angelegenheit zu Tyrannei befreien. Er vertraue auf den endlichen der alten Kirchen⸗Ordnung vom Jahre 1535 


einer letzten Demonſtration; ſo kommandirte z. B. 
Pallas ſelbſt: Feuer, nachdem ihm die Bitte, 
dies thun zu dürfen, bewilligt worden. 

Seit dem letzten Attentat hat ſich eine wahre 
Panik der offiziellen Welt bemächtigt, und faſt 
ſämmtliche höhere Wurdenträger laſſen ſich durch 
zahlreiche Geheimpoliziſten bewachen. 


Man ſpricht ernſtlich davon, den Marſchall Krammarkt find wegen der beſtehenden Cho⸗ 
Martinez Campas, welcher übrigens noch weit 


davon eutfernt iſt, feinen Amtspflichten wieder 
nachkommen zu konnen, durch den General Pavillon 
zu erſetzen, von deſſen ſprüchwörtlicher Energie 


man eine gründliche Säuberung Barcelonas er⸗ hier vor der vierten Strafkammer des habe dieſe ein ſogenanntes Intermiſtikum an⸗ 
N £ Die An⸗ geordnet, wonach der Magiſtrat angewieſen ſei, lität 5355 Mark 
geklagten hatten im vorigen Jahre als Gehülſen die fragliche Beihülfe auszuzahlen, es ihm aber 4 


wartet. 


Man ſucht vorerſt durch Anwendung der 


Sieg ſeiner Sache. 


ae 


Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 12. Oktober. Der für die Tage 


vom 16. bis 22. Oktober angeſetzte Stettiner 
Topfmarkt, ſowie der in dieſelbe Zeit fallende 


leragefahr aufgehoben worden. 

* Wegen Nöthigung bezw. Beleidigung hat⸗ 
ten ſich geſtern der Tiſchlermeiſter Knüppel 
aus Hamburg und der Tiſchler Kamrath von 


hieſigen Landgerichts zu verantworten. 


nicht für verpflichtet halte, etwas zu den Bau⸗ 
koſten beizutragen, und trotz eines neuen Geſuches 
des Kirchenrathes blieb der Magiſtrat bei dieſem 
ablehnenden Beſcheid. Der Gemeinde wäre nun 
nichts übrig geblieben, als im Wege des Pro⸗ 
zeſſes vorzugehen, ein ſolcher würde aber min⸗ 
deſtens 5000 Mark Koſten verurſachen und den 
Kirchbau bis ins Unendliche hinausſchieben, 
außerdem ſei es eine mißliche Sache, wenn eine 
Gemeinde gegen ihren Patron klage. Der Ge⸗ 
meinde⸗Vorſtand habe daher die Sache der Re⸗ 
gierung übergeben und, wie der Referent erfahren, 


rigoroſeſten Maßregeln gegen die Anarchiſten dieſe hier gearbeitet und ſich dem im Laufe des Sommers überlaſſen bleibe, gegen die Gemeinde klagbar vor⸗ 


einzuſchüchtern. In den letzten 8 Tagen wurden 


46 Anarchiſten verhaftet, bei welchen ſämmtlichen 


yeheime Korreſpondenzen oder Bomben, die dem, im September den Tiſchler Oeſtreich in der 


bei dem letzten Attentat angewandten aufs Haar 


glichen, gefunden wurden. Die ſtrengſten Befehle beiten ſah ® u für 
ergingen an die Gefängniſſe, um die verhafteten Worte, indem er einigen gleichgeſinnten Beglei⸗ hätten ſich jedoch fortgeſetzt Schwierigkeiten ent⸗ 
Durch das Votum der Regterung 


Anarchiſten mit rückſichtsloſer Härte, ſoweit die⸗ 
ſelbe geſetzlich zuläſſig, zu behandeln. Ebenſo wie 


Anarchiſten vor das Kriegsgericht ſtellen, ſelbſt 
wenn dieſelben ſich auch wie Pallas bereits außer⸗ 
halb der militäriſchen Dienſtpflicht befinden ſollten, 
um durch die ſchnelle Prozedur des Kriegs⸗ 
gerichts die Anarchiſten möglichſt einzuſchüchtern. 

Die Regierung iſt entſchloſſen, alle anar⸗ 
chiſtiſchen Vereine aufzulöſen, und da das Geſetz 


in dieſer Richtung nur ungenügende Handhaben führt erachtet und Knüppel zu 6 Wochen Ge haus J. Scholl 
B t . ——..— — — — nr 


ausgebrochenen Streik angeſchloſſen. Knüppel war 
daher ſehr aufgebracht, als er eines Vormittags 


roßen Wollweberſtraße an einer Hausthür ar⸗ 
und er lieh ſeiner Stimmung 


tern gegenüber den arbeitenden Kollegen als 
„Streikbrecher“ bezeichnete. 


Knüppel ihn auf deſſen Geheiß umringten und 
an der Fortſetzung der Arbeit hinderten. 
Abend deſſelben Tages traf Kamrath mit Oeſtreich 
in einer Kneipe zuſammen und ließ dem Letzteren 


gegenüber eine für deſſen Meiſter wenig ſchmeichel⸗ Grundlage alles Strebens, 
Beide Angeklagte wur⸗ kens 


hafte ee fallen. 
den nach dem Ergebniß der Verhandlung für über⸗ 


Am 


zugehen, und der Referent hofft, daß unn die 


Kirchbau⸗Angelegenheit ſchneller geregelt werde. 


Herr Konſiſtorial⸗Präſident Dr. Richter 
konſtatirt, daß es das Konſiſtorium an nichts habe 
fehlen laſſen, um den Kirchbau zu fördern, es 


gegengeſtellt. 


0 ) 78 v O. wollte ſich dies ſei jetzt eine Grundlage geſchaffen, um mit Energie 
Pallas, will man die meiſten ſchwer belaſteten nicht gefallen laſſen, worauf die Begleiter des 


8 


Eingeſandt. 


Selbſthülſe iſt und ſoll einem Jeden als 
ge Schaſſeng und Wir⸗ 
In ſelbſtloſer 
Weiſe hat ſich das alt⸗ und beſtrenommirte Bank Faß 50er 52,60, do. 70er 32,90. — Behauptet. 
u Berlin⸗Niecderſchönhauſen dieſe! W M 


in allen Lebenslagen ſein. 


Berlin, den 11. Oktober 1893. 


Concordia L. 48 1155,00 


Fremde Fonds. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


ö Die Mannſchaſt des zugeſagt war, fo hätte man mit dem Bau be⸗ meſtern nur einen Hörer gehabt und in den 
Dampfers befindet ſich wohl; doch wurde dieſelbe ginnen können. Dazu kam, daß eine Wohlthä⸗ beiden vorhergehenden Semeſtern von Oſtern 
> I trotzdem zur Beobachtung nach der Hoffmanns⸗ terin, welche früher der Gemeinde als Mitglied 
ahlreiche Drohbrieſe an hoch⸗ inſel überführt. 


‚1891, bis dahin. 1892 nur zwei ſolche. 
Der im Jahre 1890 als Lehrer dieſer indiſchen 
Sprache eingetetene Lehrer Herr Diami Chan Ghori 
‚ift in Folge deſſen mit Ablauf des Sommerſe⸗ 
meſters aus dem Lehrkörper des Orientaliſchen 
Semigare ausgeſchieden und will von hier aus 
nach Konſtantinopel überſiedeln. Von 188789 
war Herr Roſen, der jetzige Dolmetſcher bei der 
laiſerlichen Geſandtſchaft zu Teheran, Lehrer des 
Hinduſtani am Seminar. In dem neuen Ver⸗ 
zeichniſſe der Vorleſungen für das Winterſemeſter 
1893/94 iſt das Hinduſtani ſchon nicht mehr 


| aufgeführt. 


Viehmarkt. 
Berlin, 11. Oktober. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht 


der Direktion.“ Zum Verkauf ſtanden 543 
Rinder, 7629 Schweine (darunter 728 Bakonier 
und 166 Galizier), 1368 Kälber und 1269 


Hammel. 

In Rindern ganz geringfügiger Umſatz. 

Der Schweine markt verlief ruhig und 
wurde geräumt. Soeben, vor Schluß des Marktes, 
war noch ein Zug mit circa 500 ungariſchen 
Schweinen erwartet. Man zahlte 1. Qualität 
57 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qua⸗ 
| 3. Qualität 48 —52 Mark 
pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. Bakonier 
41—42 Mark mit 55 Pfund Tara pro Stück. 
Galizier 48—49 Mark pro 100 Pfund mit 20 
Prozent Tara. 
| Das Kälber geſchäft wickelte ſich ruhig ab. 
1. Qualität 55—60 Pf., ausgeſuchte Waare dar⸗ 
über, 2. Qualität 49—54 Pf., 3. Qualität 44 bis 
48 Pf. pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 
| Am Hammel markt beſchränkte ſich der 
Umſatz nur auf ſchleswig⸗holſteiniſche Lämmer, 
welche mit 28 Pf. pro Pfund lebend bezahlt 


wurden; im Uebrigen blieben die alten Preiſe 


maßgebend. 


Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 11. Oktober. 


etter: Schön. 


| Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Spiritus loko ohne bei 


(Spring clears) 2,45. Zucker 3,25. Kupfer 
Toto 9,75. 

| Newyork, 10. Oktober. Beſtaud an Weizen 
63 275000 Buſhels, do. an Mais 8804000 
Buſhels. 
Chicago, 10. Oktober. Weizen per 
Oktober 64,00, per November — — Mais 


per Oktober 39,12. Speck ſhort clear nom. 


Pork per Oktober 16.25. 

Telegraphiſche Depeſchen. 
Petersburg, 12. Oktober. Durch die 
Stimmungsberichte der ruſſiſchen Blätter aus 
Frankreich zieht gleich einem rothen Faden die 
Bemerkung: es gebe in Paris keinen zur Schau 
getragenen Chauvinismus, wenn auch der Ne’ 
vanchegedanke im Herzen der meiſten Franzoſen 
ſtark ſei. Die Ruſſen bezeichnen fortgeſetzt die 

Feier als Friedensfeſt. Die „Nowoje 
Wremja“ nennt ſie ſogar ein . a 
der internationalen Freundſchaft, eine Weltaus⸗ 
ſtellung des edlen Gefühls, das dereinſt die inter⸗ 
nationale Feindſchaft vernichten und Europas 
Staaten zum ewigen Frieden führen werde. 
Weſentlich faßlicher klingt der Ausſpruch der 
Petersburger „Wjedomoſti“: Die Franzoſen wüß⸗ 
ten, daß Niemand die franzöſiſch⸗ruſſiſche Ver⸗ 
brüderung zu fürchten brauche; immerhin aber 
vernichte ſie jene unbeſtimmten franzöſiſchen Aus⸗ 
ſichten auf Zukunft und Nevauche nicht gänzlich, 
während eine etwaige franzöſiſch⸗deutſche Ausſoh⸗ 
nung die allen Franzoſen innewohnende patriotiſche 
Schwärmerei mit einem Schlage erſticken müßte 
Deshalb feſſele die Annäherung an Rußland trot 
ihrer jetzigen unbeſtimmten Form die franzöſi⸗ 
ſchen Gemüther viel mehr, als eine Ausſöhnung 
mit Deutſchland, ſelbſt wenn dies große Ange⸗ 
bote machen ſollte. 


Wetterausſichten 
für Dounerftag, den 12. Oktober. 
Etwas wärmeres Wetter mit mäßigen ſüd⸗ 
lichen Winden und veränderlicher Vewoltung ohne 
erhebliche Mieverfchläge. 
Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 10. Oktober, — 1,54 
eter. — Elbe bei Magdeburg, 10. Oktober, 
0,66 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
10. Oktober, ＋ 1,00 Meter. Oder bei 
Breslau, 10. Oktober, asian -+ 4,78 Meter. 


Br e ee 
Poſe 8 . — Negze 
“a J. Ofiober, f 0,70 Meter. = 


Wa dei Thorn, 10. Oktober + 0,86 
r. 


Bank ⸗Papiere. 
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Im Vieöhof. 
uk von Em. Heinrichs. 
Nun merken Sie auf, was ich zufällig dieſer 
Tage gehört habe, Doktor! fuhr Hellwig in ſeiner 
Rede fort. „Ein Gensdarm erzählte mir, als die 
Rede vom Riedhof kam, fo beiläufig, daß er da⸗ 
mals, als die Unthat geſchehen ſei, einen ſlovakiſchen 
Keſſelflicker habe transportiren müſſen, bei welchem 
der Polizei⸗KTontrolleur Jauſen ein verdächtiges 
Kleiderbündel, das der Slovake im Chauſſees raben 
gefunden haben wollte, konfiszirt habe. ieſer 
Fund hat mir zu denlen gegeben; ich fühlte Janſen 
geſtern, als ich ihn im Klub traf, auf den Zahn, 
doch wich er mir aus und wollte überhaupt nicht 
mit der Sprache heraus. Ob ich dem Bürger⸗ 
meiſter oder dem Gericht in M. die Sache ſtecke?“ 

„Ich möchte nicht dazu rathen, — oder wir 
Beide müßten auf eigene Koſten einen Detektiv 
engagtren. Vor allen Dingen reinen Mund halten, 
lieber Freund, vielleicht reiſe ich nächſtens einmal 
nach Berlin, werde mir die Sache vorher reiflich 
überlegen.“ 

Es ſollte noch eine geraume Zeit vergehen, bevor 
Dr. Feldmann dieſe Reiſe unternehmen konnte, 
da er mittlerweile durch einen Sturz aus dem 
Wagen in Folge des Scheuwerdens ſeines Pferdes 
einen Beinbruch erlitt, und wochenlang an's 
Krankenlager gefeſſelt wurde. 

Sein Sohn, welcher in Berlin ſein erſtes 
me diziniſches Examen beſtanden hatte, kehrte in 


Sammet und 


Seidenwaaren. 


Handwerker-Fortbildungsſchulen. 
Der Unterricht in den Handwerker⸗Fortbildun 
Schulen beginnt am Sonntag, den 15. Oktober d. G5. 
— Die Anmeldungen zur Theilnahme müßffen bis zu 
dieſem Tage in der Barnimſchule bei Herrn Rektor 
Lindemann, Scharnhorſtſtraße 15/17, erfolgen. Bei 
der Aufnahme find 3 % Eintrittsgeld für jeden Schü ⸗ 
ler der Ober⸗ oder Mittelſtufe zu zahlen, wofür die 
Lehrmittel geliefert werden. Der Unterricht iſt un⸗ 

eutgeltlich. 5 
Die Kommiſſion für Handwerker⸗ 


FPiourtbildungsſchnlen. 
Parzellirungs⸗Anzeige. 
Am Montag d. 16. Oktober d. J. 


von Vorm. 10 Uhr ab 
werde ich die von meinem Gute Lenzen, / Stunde von 
Belgard entfernt, noch vorhandenen 


Is i Ar: U. 
Meſtparzellen, 
bestehend aus einer gaten Hoflage mit guten Gebäuden, 
ſchönem Garten mit Teichen und eirca 100 Morgen 
Aläſſigem Boden und 40 Morgen vorzüglichen Wieſen, 
unmittelbar am Garten gelegen, im Ganzen oder ge⸗ 
theilt verauktioniren. Auch eignen ſich die Gebäude, 
gef und Garten ganz beſonders zur Theilung in einzelne 
Wohnſtellen. Ebenſo habe ich noch eine Ziegelei mit 
circa 30 Morgen Acker und 10 Morgen ſehr tiefliegen⸗ 
den Torfwieſen zu verkauſen, wozu Kaufluſtige einge⸗ 
laden find. Beſichtigung kann jederzeit ſtattfinden. Die 
n ſind günſtig und behalte ich mir 


g vor. 
Lenzen, im Oktober 1893. 


Balthasar, 


. Boldt. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1893 zu 
2 Hatte e * Je 1 
tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreſſes 
Greifswald ſind folgende Nummern gezogen worden: 
\ 1. und 2, Emiſſton. 
Littera A. 44, 67, 113, 162, 164, 165, 183, 188 
230, 232, 388 über je 600 Mark. 5 
Littera B. 86, 87 über je 300 Mark. 
a 3. Emiſſion. 
Littera A. 4, 7, 2 über je 600 Mark. 


a „ Emiſſion. 

Littera B. 58, 68, 110, 228, 271, 277 über je 
N 600 Mark. 

Littera C. 90, 133 über je 300 Mark. 
5 5. Emiſſion. 

Littera A. 36, 55, 84, 110 über je 1000 Mark. 

Littera B. 52, 78 über je 500 Mark. ; 

Littera C. 76 zu 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1894 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskonpons 
der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie der Talons bei 
x Kreis⸗Komnumal⸗ Kaſſe hierſelbſt in Empfang au 

mein. 

Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht a en: 

4. Emiſſton. 

Littera B. 265 über 600 Mark. 

Littera C. 200 über 300 Mark. 

Die Jubaber derſelben werden zur Vermeidung weis 
terer Zinsverluſte zur ſchlennigen Eiulöſung wieder⸗ 
holt aufgefordert. 

Greifswald, den 7. Juni 1893. 


Der Landrath. 


{ raf Behr. 
arg ze) hnatelier 
A. Teseler's Zahnatelier, 
Brceiteſtr. 6, II. Sprechſt. 9—12, 2—7. 
Künſtliche Zähne, Plombiren, Nervtödten, Zahnziehen. 


Mein Zahn⸗Atel t j 
> 


n 
Nachdem ich drei Jahre an der Un 85 5 
klinik des Herrn Geheimrath ie 
hausen in Berlin thätig gewesen bin N 23 
hier als Hebamme niedergelaſſen. babe ich mich 


Frau Pr. Quade. 
Paſſauer⸗ und Eliſabethſtraßen Ecke 1 Treppe. 
Mein Bureau befindet ſich nicht mehr Breiteſtr. 11 
ſondern Breiteſtr. 12. Starck, Rechtsauw. u. Notar. 


174 — lr Pe un 

Höhere Mädchen ſehule 
Eliſaberhſtraſſe 8. 

ider Unterricht in meinem neuen Schulhauſe 
Eliſabethſtraße 8. an der Ecke der Bismarck⸗ 
Aral, beginnt am Moutgg, den 23. Oktober. Zur 
n ufnahme neuer Schülerinnen bin ich bis zum 10. Ok⸗ 
Br im alten Schulhauſe, Gr. Wollweberſtr. 54, 
om 11. Oktober ab im neuen Schulhauſe täglich von 


11—1 Uhr bereit. 
Dr. Wegener. 


Gehobene Mädchenſchule 


ss Sr. Wollweberſtr. 39. 
meldungen ehh dar beginnt am 16. Oktober. Aus 
Nafuach ehme ich von 10—1 Uhr entgegen. 


megeld wird nicht erhoben. 


Marie Kopp. 


Stettin, den 9. Oktober 1893. | 


Begleitung eines berühmten Chirurgen, welcher den wahrjcheinlich Dr. im absentnn, — er war ja Polizei den Attentäter nicht hat erwiſchen tonnen, 
Da lange genug in Amerika, wird ſich wohl den Titel da der junge Forſter ja auch ganz unſichtbar ge⸗ 


Norden Deutſchlands bereiſen wollte, heim. 


Letzterer hier einige Tage verblieb, jo unterſuchte in Philadelphia gekauft haben. Us ' 
er nicht bloß die Verletzung feines alten Kollegen, | unter feines Onkels Leitung Chemie ſtudirt.“ 


ſondern zeigte auch das lebhafteſte Intereſſe für 
den Einſiedler vom Riedhof, 


bereits aus den Zeitungsberichten bekannt war. feſſors ſein — als Mörder verfolgt wird. 


Dr. Feldmann's Mittheilungen kounten ſein Juter⸗ 
eſſe nur noch erhöhen, weshalb er deſſen Bitte, 
mit ſeinem Sohne jenen Unglücklichen in ärztlicher 
. zu beſuchen, gern erfüllte. 

Es war ein berrlicher Sommertag, als der 
berühmte Chirurg mit dem jungen Feldmann nach 
dem Riedhof hinausfuhr. Die an üppigen Korn⸗ 
feldern fo reichgeſegneten Fluren der deutſchen 
Nordmark ſtanden in voller Aehrenpracht, ringsum 
blühten, dufteten, reiften die ewig ſich erneuernden 
Gaben der Natur, dieſer unerſchöpflichen Güte 
Gottes und drüben blaute das Meer. 

„War's nicht vor 2 Jahren, als jene Unthat 
im Riedhof verübt wurde?“ fragte der Chirurg, 
welcher den Titel „Geheimrath“ führte. i 

„Im Juni vor 2 Jahren,“ erwiderte der junge 
Mediziner. „Schade, daß der Neffe, welcher jetzt 
den Herrn im Riedhof ſpielt, eine Operation nicht 
zulaſſen will.“ 

„Ich habe den Proſeſſor gut gekannt,“ 
der Geheimrath nachdenklich fort, „ſchade um 
Mann, er war eine Autorität in ſeinem Fach. 
Was iſt denn der Neffe, führt er auch den Namen 
Forſter ?“ 

„Nein, ich glaube, er iſt ein Schweſterſohn des 
Profeſſors und heißt Rauk, Dr. Philipp Rank, 


fuhr 


Beste 


Höhere Mädchenſchule 
u. Kindergarten 
W Politzerſtr. 85, 


E bisher Kronprinzeuſtr. 21. 
Das Winterhalbjahr beg. am 16. Oktober. Anmeld. 
nehme ich täglich von 11—1 Uhr entgegen. | 


2 Katharina Wolff. 
Landwirthſchaftsſehule 
zu Schivelbein. 


Beginn des Winterſemeſters: Dienſtag den 17. Okto⸗ 
ber. Die Abgangszengniſſe berechtigen zum einjährig⸗ 
freiwilligen Dienſt; nur eine fremde Sprache (Frans 
zöſiſch) ift obligatoriſch. Jede nähere Anskunft wird 
bereitwilligſt ertheilt. 


Direktor Dr. Gruber. 


Alt: en. Jünglings- u. Männer- Verein. 
Eliſabethſir. Nr. 46. 
Außerordentliche Geuneral⸗Verſammlung 
Mittwoch, den 19. Oktober. 
Tagesordnung: Vorſtaudswahl. Der Vorſtand. 


2 E 
Ev. Traktatverein. 
„Nächſten Freitag, Abends 8 Uhr, findet, ſo Gott will, 
eine Verſammlung unſeres Vereins in einem Saale des 
Concerthauſes ſtatt, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 
eingeladen werden. Eing. von der Auguſtaſtr. 4. Thür 1. 
Anſprachen werden gütigſt halten: Herr Superintendent 
Vogel aus Wollin u. Herr Paſtor Sauber zweig aus 
Hohenſelchow. Gleichzeitig wird der Geſangchor de; Vereins 
erfucht, am Donnerſt.vollz. 3. Hebungsſtunde Zu erscheinen 


Verein früherer Schuler des 
Marienſtiſta-Gymnaſſums. 


Freitag, den 13. d Mts., Abends 8 Uhr, im 
Concerthauſe (Damenſaal): 


Gesellige Vereinigung. 
Muſikaliſche Vorträge. 


„Die Ehefrau unſeres Mitgliedes Herru Adomat 
iſt geſtorben. 

Die Beerdigung findet heute Nachmittag um 4 Uhr 
von der Leichenhalle des Nemitzer Kirchhofes aus ſtatt. 
Um zahlreiche Betheiligung an der Folge bittet 

Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Verein, 


Heute Abend 8½ Uhr im Vereins⸗Lokal, 
Gr. Ritterſtraße Nr. 7, 


| Halbjährliche Generalverſaumlung 


1. Rechnungslegung. 2. Wahl des Vorſtandes. 
3. Berichterſtattung der Reviſoren. 4. Wahl der Kaſſen⸗ 
Reviſoren. 5. Wahl der Stimmzähler. 6. Beſprechung 
betreffs der 50jährigen Sänger⸗Erinnerungs⸗ Feier. 
7. Verſchiedene Mittheilungen. Der Vorſtand. 


Die Quartalverfammlung findet am Montag, den 
16. d. M., Abends 7 Uhr, im „Kaiſer⸗Adler“, Mön⸗ 
N 1 55 d 

uf der Tagesordnung ſteht, außer den alljährli 
ſtattfindenden Wahlen der Vorſtands⸗ und nn 
mitglieder, auch die Wahl des Obermeiſters. 

Der Unterricht in der Fortbildungsſchule für unſere 
Lehrlinge beginnt ebenfalls am Montag, den 16. d. M., 
Abends 7½ Uhr, im Schulhauſe in der Kloſterſtraße, 
und findet regelmäßig jeden Montag und Donnerſtag 
von 7½—9 / Uhr ſtatt. 

Wir erſuchen unſere Mitglieder, unter Hinweis 
auf den § 58 unſeres Innungs⸗Statuts, ihre 
Lehrlinge am Montag Abend, pünktlich um 7¼ Uhr, 
der Schufe zu überweiſen, damit wir gleich am Anfang 
die Zahl der Schüler feſtſtellen können. 

Der Vorſtand. 


Stettin-Topenbagen. 


Poſtdampfer „Titamla⸗ ita iemke. 
n eee ene Fh Bee. f 
on Kopenhagen jeden Mittwoch 3 . 
I. Kajüte % 18, Il. Kajüte 44 1050,59 ee 


und Fingekaflen-Eröffnung. | 


an Bord der „Titania“. 


reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten ⸗ 
Eiſenbahnſtationen erblich 33 
Mud. Christ. Grinel, 


Zründlichertlavierunt t wird bill. ertheilt 
G Augnſtaſtr. 4, U. Zu ee 


Rothe a Lotterie 


Ziehung am 25., 26. u. 27. dies, Mts. 

sewinnebaar M. 50000, 20000 

Originalloose à 8 Mk. 
J. Rosenberg, 


Berlin S., Kommandantenstr, 51. 
orto und Liste 30 Pfg. 


deſſen Schickſal ihm der Andere — er ſoll jawohl ein Sohn des Pro⸗ nicht befaſſen wollen,“ lächelte der junge Mediziner 


ſiedlers:“ 


den der junge Feldmann neugierig. 


Grösste Auswahl aller Neuheiten. 


Billigste reellste Bedienung. 


— —— 


Rheumatismus und Gicht werden hier in jeder Jahreszeit mit gutem Erfolge 


Realprogymnasium zu Jenkau bei Danzig. 


Der Verſtand. 


Schneider Innung. Grosse Berliner Schneider - Akademie. 


Deck A 6. 

Hin⸗ und Nückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 9 

eb Der den „© Anndreiſe⸗ Fahrkarten | 
age gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 


auf memer Klinik neue Erfahrungen zu ſammern. 
Das Häßlichſte bei dieſem Verbrechen war der 
Umgand, daß ein deutſcher Landsmann es verübt 
hatte, ein Lump, wie es drüben deren unzählige 
giebt Ich ordnete den Nachlaß meines armen 
Freundes und —“ 

Der Geheimrath ſchwieg plötzlich, wie von 
einem jähen Gedanken erſchreckt. Er ſchüttelte den 
Kopf und ſtrich ſich über die Stirn. N 

„Iſt der Mörder gepackt worden, Herr Ge⸗ 
heimrath?“ fragte der Junge Mann nach einer 


Uebrigens hat er worden iſt. Die Berliner Geheimpolizei iſt doch 
findig genug.“ 


„Mit der hat man ſich bei uns in Ulbach 


„So, ſo, und nun iſt er der Erbe, während 
Ihr ſpöttiſch. „Unſere Polizei iſt ebrgeizig, hoffte ſich 

Vater glaubt nicht an ſeine Schuld.“ Lorbeeren dabei zu holen und hatte das Nachſehen. 
„Nein, weshalb aber iſt er denn entflohen? Der Mörder wird längſt im ſicheren Hafen ſein.“ 
— Uebrigens iſt er auch nur ein Neffe des Ein. „Es gibt keinen ſicheren Hafen mehr für ſolche 
i Verbrecher,“ ſprach der Geheimrath mit Nachdruck. 
überall Weil 


„Hm, die Geſchichte iſt ebenſo räthſelhaft als „Wohin er flüchtet, nach Oſt oder Weſt, i Bin - j 2 5 
tragiſch, — ein Neffe alſo, — ich meinte, von reicht jetzt die raſch arbeitende Maſchinerie des „Verſteht ſich, bevor ein Monat in's Land 
Geſetzes. — Ich habe in jüngeren Jahren ver⸗ gegangen. — Ich engagirte einen tüchtigen Detek⸗ 


einem Sohn gehört zu haben. Ich weiß ganz be⸗ 
ſtimmt, daß Profeſſor Forſter verheirathet war 
und einen Sohn hatte, habe ſogar ſeine reizende 
Fran gekannt. Ich war damals ebenfalls an der 
Univerſität X.“ 

Der Geheimrath ſchwieg und ſchaute nachdenk⸗ 
lich auf das Meer hinaus, das ſich in einiger 
Entfernung vor ihnen ausdehnte. . 

„Eine prächtige Gegend,“ hub er nach einer 
Weile wieder an, „es verlohnt ſich in der That, 
hier einen Beſitz ſein eigen zu nennen. Möchte 


ſchiedene Expeditionen nach der anderen Hemiſphäre | tiv, welcher den deutſchen Landsmann bald bei'm 
unſerer Erdkugel gemacht und mich damals von Wickel batte. Der Burſche, ich habe ſeinen Namen 
dieſer Thatſache überzeugt. Erſt vor vier Jahren vergeſſen, war bei aller Geriebenheit doch recht dumm 
machte ich einen Abitecher nach Amerika, um einen geweſen, er ſchien eine Liebhaberei für koſtbare 
Freund in den Vereinigten Staaten, von dem ich Dinge zu haben, ſie war ſein Verderben. Hätte 
nach langen Jahren zum erſten Mal wieder ge⸗ er dieſes Schmuckſtück verkauft, wie er es ſeden⸗ 
hört, zu beſuchen. Ich fand ihn ſterbend. Der falls mit der Uhr ſeines Opfers gemacht, die nicht 
arme Kerl, er war ein tüchtiger Arzt, war nicht herbeizuſchaffen war, er wäre nicht gepackt worden. 
zu retten. Seine troſtloſe Gattin erzählte mir, Und das iſt ein Segen für die menſchliche Geſell⸗ 
daß er, heimkehrend von einer längeren Reiſe, ſchaſt. Denn wären die Gauner von unfehlbarer 


wohl wiſſen, wo die Frau des unglücklichen Pro- überfallen, feiner Brieſtaſche und ſeines Geldes Schlauheit und nicht öfters mit Blindheit geſchlagen, 
feſſors geblieben iſt?“ beraubt und halb Ar worden ſei. Als dann ade Sicherheit und Ordnung! — Der 
„Lebte ſie denn von ihm geſchieden?“ fragte ſein Pferd, daß ſie an dieſen Abend, weil ſein Burſche hat, wie ich ſpäter nach meiner Heim⸗ 


Kutſcher krank geworden, nach der Station geſandt kehr nachträglich erfuhr, zehn Jahre Zucht⸗ 
habe, reiterlos heimgekehrt ſei, habe man ihren haus erhalten, — viel zu wenig, da 1 
Gatten bewußtlos auf der Landſtraße gefunden. auf lebenslänglich oder auf den Strick gehofft 
Er hatte ſich ſo ſehr auf meinen Beſuch gefreut hatte. 

und im Sinne gehabt, mich nach Deutſchland 
urückzubegleiten, um ſich hier für einige Monate 


Lesser & bo, 


Mönchenstr. 20—21. 


Bad Stuer in Meckl., den 3. October. atente 


Augenblicklich 60 Kurgäfte. Verdaunngsleiden, Nervenleiden verſchiedenſter Art, Blutarmuth, Fettſucht, 1 besorgen 
behandelt. — Mildes Waſſer⸗ J. Brandt 6. d& W v. Nawrockk 


Gymnaſtik, Mafage, Electricität u. ſ. w. — Herbſtlandſchaft überaus 
Rothe - Lotterie. 


— Preiſe mäßig, Proſpecte gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 
G. Bardey sen. . II. Bardey jun. 
— „ 25. 27. October 
Ziehung u 4.— 9. December. 


Hauptgewinne baar: 


| 100,000, 50,000, 

N M. etc. 
Originalloose à 3 M. 
Antheile ½ 4,35, ½ 1 M., 


ö 9% 12, ½ 20 N., 
100% % 25, 100% 8, 10%. 16 N. 1 


Porto und Liste 30 Pfg. 


M. Fraenkel jr., ‚au. 


Berlin SW., Friedrichstr. 30. 


Sein Vater hatte ihm von dem, was Gott⸗ 
fried ihm anvertraut, nichts mitgetheilt. 

„Ich glaube, es war fo," erwiderte der Ge⸗ 
heimrath. „Na, dergleichen kommt ja bei Arm 
und Reich vor. Mich wundert nur, daß die 


(Fortſetzung folgt.) 


* — 


haltbarste Qualitäten. 8 


heilverfahren, Luft und Sonnenbäder, 
reizend; außerordentlich geſchützte Lage. 
5 Kilom. 


Dr. med 


Das Winterſemeſter beginnt am 17. Oktober 8 Uhr, Mit der Schule iſt ein Alumnat verbunden. 
Weitere Auskunft eriheilt Herr Direktor Dr. Bonsteds in Jenkau. 
Direktorium der von Conradi’schen Stiftung. 


2 


Beginn eines neuen Abonnements: 


Velhagen & Alaſngs 


Bei Abnahme von Gentuern bedeutend 


billiger. — 


Gummzmi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummi waaren-Fabrilc 
Leopold Schüssler, Berlins W., Anhaltstr 5 A. 
Preisliste gratis und franko, 


Alles zerbrochene 


Glas, Porzellan, Holz u. . w. fitiet 


FPlüss-Stauffer-Hitt. 
Gläſer zu 30 und 50 Pf. bei Adolf Tamm, 
Loniſenſtr. 6/7, Erieh Richter, Drog., Breite, 
ſtraße, Paul Kräuslieh, Drog, Königsthor 
paſſage 11, M. Radheim, Haus⸗ uud Küchen⸗ 
gerätbe, Otto Reimer, Falkenwalderſtraße 5, 
Heinr. Pagis, Neue Nönigſtr. 3, Theod. Pee, 
Breiteſtraße 60 und Fa keuwalderſtraße 14 in Stettin., 
Langenſtr. 1 in Grabow a. O. und Chauſſeeſtraße 9 
in Aüllchow. Tin 
Meter f. blau, = N 
8 braun od. ſanvarz € Ih eV [| er . 


Vornehmſle dentſche 1 illustr. Honaisfärift 


Werde Die 
zum Weib Böfngies 


Munſtartikel von Y. Auackfuß 


eröffnen den neuen Jahrgang. 


Das Erſte Heft liefert jede Buchhandlung als Probeheft. 


Wa goy-Ed: 
Murillo 


Conan Doyle: 


R Berlin C., Rothes Schloss Vo. f. 

Größte und einzige Fachſchule, welche nach der verbeſſerten und vervollkommneten Methode 
des verſtorbenen Herrn Direktor da uml en unterrichtet, garantirt für gründlichſte toeoretiſche und beſonders 
praktiſche Ausbildung in Herren⸗, Damen- und Wäſcheſchneiderei. Unentgeltlicher Stellennachweis. 
Proſpekte gratis. Empfehleuswerth: Lehrbuch zum Selbitunterriht in der geſammten Damenſchneiderei. 
Man beachte genau unſere Firma und Hauseingang: nur Nr. 1. 


oder Winter⸗Paletots für 7 ME, verſendet franco 
gegen Nachn. J. Büntgeng, Tuchfabrik, Eupen 
bei Aachen. Anerkannt vorzügliche Bezugsquelle. 


reist man am besten und schnellsten 


Harzer Sauerbrunnen 
„Königshrunnen“, 


erfrischendes Tafelgetränk, 
1/, Literflasche 16 Pig., 
= 5 ” 


VIissingen (Holland) @ueenboro. 


Die grössten, mit allem Comfort eingerichteten und electrisch beleuchteten Dampfer ver- 
mitteln den Dienst bei ruhigster Seefahrt — da Curs meist längs der Küste — zweimal tiglich. | E 
Durchgehende Wagen, Speisewagen ab Venlo. Directe Fahrkarten nach London auf allen | 
Hauptstationen, Zusatzbillete für Reisende II. CI. zur I. Cl, (Salon) 6 sh; für die Tagdampfer, 7 sh. 
für die Nachtdampfer und 11 sh, für Hin- und Rückfahrt durch Tag- und Nachtdampfer, | 
Auskunft, Fahrpläne, Reservirung von Cabinen, sowie auch Billets durch das N 


Reisebureau Schottenfels, Frankfurter Hof, Frankfurt a. M., 


| General-Agenten fär Deutschland, 
Die Direetion. 


2 
x ö er 


3 — 
frei Haus excl. Flaschen. 


@sear Heese, 


Mauerstr. 2. Teleph. 895. 


Meine anerfannt beiten x 5 
Pariſer Zwiebäcke 
ohne Hefe leicht verdaulich, daher auch für Kranke und 
Kinder zu empfehlen. Auch verlieren dieſe nach längerer 
Aufbewabrung nichts au Güte. Nur Holzſtr. 6 am 
Topfmarkt u. Grüne Schanze in der Kuchenbude. 
Ed. Berg, Bäckermſtr. 


Carl Niklas, 
Erlanger Bierverlag, 


vii 59 5 

Georg Krüger's Wwe. 
Gr. Wollweberſtr. 19, 

offerirt: 

Echt Erlanger, dunkel, 20 Fl. /. 3, 

ee ber, >20 ne 

„ Würzburger Hofbräu 20 „ „ 3, 

frei Haus, Flaſchen ohne Pfand; ferner: 

Engl. Porter, engl. Ale und Grätzer von vorzlige, 


licher Qualität zu billigen Preiſen. In Gebinden mit. 
Spritzkrahn billigſt. 


2 Neueſte Mode! = 


Goldgürtel 


H. Grassmaunn;, 
Kohlmarkt 10. N 


Hartwig & Baer, 


Schulzeuſtraße 41. 
Herren- und Khaben-Anzüge. 


Herren- und Knaben-Paletots. 
Billig Anerkannt 


und elegant. beſte u. dauerhafte Waare. 


cr... ̃˙—ꝙ T ! “rr 
Herm Paul Doering Nachf., 


Tapiſſerie⸗Manufaktur, 
Breiteſtr. 48. 
Mein Geſchäft iſt bis Weihnachten an den Sonntagen Mittags geöffnet. 


Ausverkauf 
zurückgesetzter Stickereien etc. 
Holz und Metall ſachen zu jedem annehmbaren Preiſe. 


s 2 N Leipzig 
eres Bett EN € 425 5 piess, te Yontike 5 
: N Ca. 5 Ko. elegante Poſtkiſte veriende 
8 e N uf es eft: gegen Einfen- 2 50 in Brief⸗ 
September 1893) x September 1893) dung von 2 . 0 marken 
* * oder per Poſtanweiſung E un . 
Monatlich ein reich illu⸗ it farbigem Widnun f ſüßeſte, blaue un 
firiertes Heft für m. 1.25 e ee eintrau b en, weiße. 


zum Anzuge für 10 ME, 2. desgl zu Herbſt⸗ 


Buchen- 
BRuandstässsne, 


a u großen Poſten, werden für eine Fabrik zu kaufen 
0 geſucht. Ogerten mit äußerſten Preiſen, Angabe der 


Dankt 


Allen Denen, welche meine geliebte Frau bat = ir 
we N nä l ahnſtation und deren Entfernung vom Wal 
3 5 Hertha Lerch amburger sub 3.0.4561 au Rudolf Mosse Berlin Bw. 
Ä die letzte Ehre erwieſen haben, und für die f en 
a aufrichtig bewieſene Theilnahme unſern innig⸗ — 8 < 
; ſten Dank. Die Hinterbliebenen. W l Wilhe lmſtr. 20, 
! J. Lerch. 0 . 1 Hinterhaus, 2 Stuben zu vermiethen. 
N 32 4 RENTEN I 815 1 eie wird bon 
7 11 5 8 9817 ruhigen Leuten zum Dee er gel icht 27 
5 gamilien-⸗Auzeigen aus anderen Zeitungen. > n Tos- 4 er“ N BL 5 N 8 0 abz. unt. M. F. 30 in der Expedition 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Karl Hoffmann e ERINNERN en" r — SF ge 
uk — 15 1 Be 2 Gag [Stettin]. = en * eine plarirt 
— Herrn Lonis Roſenbaum [Stettin | Nest . hne euter’s nrean in Dresden, + 
Verlobt: Fräulein Amalie v. Mißbach mit Herrn * . — Oſtra⸗Allee. 
Wilhelm Hauow (Richtenberg⸗Stralſund]. — Fräulein 3 d Ein Hansdie ner,, 
Minna Gottſchalk mit Herrn Rudolf Oehlert [Stral: | der auch zu gleicher Zeit Gäſte bedienen kaun wird 
ſund⸗Sellin]. — Fräulein Minna Diedrich mit Herrn 8 Gſoſort verlangt 
Goitiieb Roos [Lieſchow⸗Saßniz.] | 2 A. Salzwedel, Grüne Schanze 15, Kellerreſtaur. 
. ‘ Geitorben: Frau Sriederieke Lautenſach, geb. Cop: 
= pius Swinemünde]. — Fran Wittwe Erneſtine Doering, Auf ein Gut, nahe Stettin, wird für 2 Knaben, 
wi geb. ide ee 5 11 reſp. 6 Jahre alt, ein and, theol. oder phil. 
2 N ET 5 8 der heiter und vielleicht muſikaliſch iſt, als Erzieher 
2 5 geſucht. Der ältere Knabe iſt Gymnaſial⸗Quartaner 
f R th tte und bedarf der Nachhülfe und geiſtigen Pflege, der 
. 0 e 0 erie. x "de des erſten Unterrichts. 
5 5 Gef. Offerten mit Gehalts⸗Anſprüchen unter A. B.-H. 
3 Ziehung 25. 26. u. 27. Oktober er. } r 
2 Hauptgewiunne Baar B 1 K bi ekt 7 A 8 32 Jahre, ſeit 
z 2 vr — ' D mar x Ir Junger Mann, 13 Jahıen in 
2 M. 50 000. 20000. 15000 eto. 5 ® (den Bee vigten Seſchaft ih en im Wein⸗ 
8 ; + 3 ur⸗ ä tig, 
3 Orie.-Loose M. 3. e ben empfiehlt zur Herbst- und Winter-Saison nachſtehende Waaren: eee Cee e een deen e 
3 a EL ab 2 30 10 x Paul Plef ke, Falkenwalderſtr. 120, 
2 5 D Lewin, erlin — Eingang Bionieritr. : 
. 7 * 3 5 ” 7 1 11 
1 — 5 Gefütterte baumwollene Kinderanzüge . .. Stück von 0,50 an. Mas” Cis garren. EB 
* ERDE: n erzeü 2 h r „ „ 0,60 „ . Eue ſüddeutſche ze ſucht 
= ' "Ein breiftödiges Haus in Greifswald, worin n geit icogne⸗Normalhemden für Herren 125 
4 vielen Jahren eine Klempnerei mit gutem Erfolge bes | 1% sn 6 für H 0 * 40 80 " tüchtige Kraft 
# —— N 1 1185 au 2 dees de Geſchäft 1855 2 Surrisbend " „ " a Peer W a " für 8 . 8 ihres Be 
5 wegen Altersſchwäche des Beſitzers bei geringer An- 1 “ 4 4 vbortshemden PIE 5 Lieferungen: von — rein amerika nis 
a Zahlung billig zu verkaufen. In Baumwolle, Vicog ne Geſtrickte wollene Holſteiner Jacken 2 n " 0 1 a au W.15 an . Rudolf Mosse, Frank⸗ 
er . . . . . . " " N 7 furt a + 
i = 3 leck. 2 =" Wolle und Seide. Geſtrickte Damen⸗Jacken aus Zepfirwolle „ „ 0,75 „ 3000 Mark 
; 5 i Wollene Merino⸗Damen⸗ Jacken n „ 0,90 „ jährlichen Neb dienſt 
1 3 keine Nieten. Vicogne⸗Herren⸗Hoſnnn n ne „ „ 0,90 „ 0 ee u rag rch 
ö r | 8 0 
£ 3 getempeits Dtaatsloose Normal⸗Herren⸗Hoſen , vom, feicht, Verkäufl. geiehl. nazan 
3 mit jährlich 10 Ziehungen . Geſtrickte wolſene Damen⸗Hoſen n „ „ 3,50 „ e en berbienen "Offerten an 1 
: D N r 
38 küchſte Ziehung: 16. Oktober. b a een e Damen⸗Hoſen . a ii Reh „„ Banklaus J. Scholl, 4 
5 . aui Fres. E Miilionen. iR allen Preislagen. Ki 0 P . Kl a 8 * 57 7 0 80 ” Berlin⸗Niederſchönhauſen. N 
8 " in errö E und 2 ide hen . . . . * " „ „ M | Zahle h öch ste Provision. ums 


3 ı Million, 500 000, 400 000 eto. 


* — ’ 2. 
IJedes Loos gewinnt 
8 Monats⸗Einzahlung auf 

= | wer 3 ganze Loose 6 Mark. m 

: Seil, Aufträge erbitte bald. 


und gute Pflege finden gute 
Peuſion Mädchen zu ihrer weiteren Aus⸗ 
a bildung bei Frau Hauptmann Maß und Frl. Schulze 
geprüfte Lehrerin der höheren Töchterſchule. Stettin. 
Gieſebrechtſtr. 15. Gütige Referenzen ertheilt Herr 


5 Wollene Zepfir⸗ „Kinderſtrümpfe, alle Farben -....DagE 0,30. 
15 7 „ Ringel⸗Kinderſtrümpfe rer 0,12. 
i ſtark patentaei rickte Kinderſtrümpfe, fawart es £ 0,35. | 


5 
5 


Bankhaus J. Scholl *. 5 $ Koenigt . 
Berlin-Niederschönhausen. : " fein patentgeſtrickte Ki derſtrümpfe, prima ſchwarz,. „ 0,55 @ ee „ 
Wenne „ Damenſtrümpfe, grau und braun melirt ,. „ 0,40. — Uunterricht 2 

{ — 2 5 jwarz, braun und marine, „ 1,00. der 

i Stettiner € eo im Zuſchneiden 
2 ö 5 | Damen⸗ und Kinderkleidern nach Syſtem Kuhn 

i 0 " m 1 N 17 1,25. 3 Gotles Se loß, Berlin) wird ertheilt N 
3 Ssalnufie: Fabrik „ Sie r , ß 
3 8 1 5 geſtrickte Nair... „ 0,50. Auch een ener len air Sam 

: 5 0 5 Junge Mädchen können das Wäſchenähen mit an 

5 & & " ” halbwoll ene melirt. . 0 25. und Maſchine und Vorrichten gründlich erlernen. Wäſche 

2 = = „ Kammgarn melitt . Paar 0, 70, 0, 90, 1 ‚00 bis 1,75. wird zugeſchnitten und genäht, Maſchinen — 

a = z Wollene Gamaſchen in ſchwarz und coufeurt für Kinder . Paar 0,60. Be AL r 
8 3 8 Sämmtliche Artikel ſind bis zum feinſten Genre auf Lager. 10 Mk. a Belohnung. ww 


i Jalouften mit 00 urten u. Ketten. dis. Mis. Abends wurde mi eine 


Geſtrickte einfarbige Handſchuhe (Kinder)). Paar 0,25. 1 5 bonds fe n . 8 


RE e C •]᷑::!!...;.. EEE EN EN he 


Patent: 1. Innen Gurte, außen Kette. 15 bunte 7 15 ä 1 0,30. ſtohlen. mr Rn cher in der hd 
2. J N a 2 . wand ſind entfernt: oben 96,6 em, unten 
Innen und außen Ketten. Tricot gefütterte Er, 5 7 5 0,30 dem, rechts von oben nach unten 104,7.cm, lis 
He Mann 1 jeckfeldt Geſtrickte einfarbige 5 (Damen). „ 0,35. 104 en, Wer nie die Zhäter fo nachweiſt, 
Stettin N ; bunte 0.10. Bl bh 1 beſtraft werden können, 
7 3 = 7 " Se ES Er " 7 ° I crhält o 97 elohnun 
Comtoir u. Fabrik: Grabowerſtraße 22. gm Tricot einfarbige 5 8 S „ O, 35. N 2 t 
1 werden, prompt mit Berechunng 84 El | „ extra ſtark, Prima „ . „ 0,55. 8 1 — 
billigner trete ſanber und gut ausgeführt, Bi en 80 u ® lederfarbig 0,60 5 d lind 
ne 5 ; " ‚in n_ F. " „00. um im Rohrſti hle zum Flechten bittet er erblindete 
u AN Seldene Handſchuhe mit Futter, ſchwarz z. „ 0,90. ut ion . 
ründlichen 


„ und Pelz, ſchwarz, 8 „ 0,80 
Geſtrickte Handſchuhe, einfarbig, c „ 0,50. 


Unterricht 


Sotto Weile, 51 in Tricot, Wolle 


bunt, „ " . 0,55 theil nenſchneiderei, u 
Uhrmacher, x 1 ertheile jungen Damen in der Dame 5 i { 
C 55. Maaßnehmen, Zuſchneiden und Garniren der Kleider. 
3 Langebrückſtr. A, Ecke Bollwerk, $ & 0 Trieol, Handſchube, e e en 8 m 5 Gleich zeitig a 11 den geehrten Damen zur 
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager in ſauber abgezogenen 5 und Seide ” Prima, für Herren. n Anfertigung einfacher. ſowie eleganteſter Kleider nach 
Sn regulirten Uhren unter dreijähriger Ga⸗ ® 5 mit Futter und Verſchluß für Herren . „ 1,50. e Schnitt Ae ene iteſtr. 53/54, III. 
ante: “= „aura ° elleſtr. 
E Silberne nher PASTE — 3 Aa, 7 Militair⸗Handſchuhe, Winter waare n.. 0,60. gese0acsceue00g 
; Silberne Eylindersilhrem.......... ® nn en 
. Silberne Chlinder⸗Remont.⸗Uhren. „ 15 „ „ ü 5 
| aer ee er ne e bon un an. = Putz, = — 
amen⸗NRemont.⸗Uihren. „ 18 „ „ ädchen⸗Corſetts, 5 iR - e 5 
5 Goldene erren⸗Remout.⸗Uhren. „ 40 „ „ Or ette llene 1 And jau, = 5 eur und modern 
e 5 8 9 0 . Ab = u. Ban, 3 23 8 Grenzſtr. 21, 3 Tr. 
2 . 1 ” " " " Non BB 2 
; S Gold⸗ alität: Te von 7,50 Mk. an. 5 in allen Preislagen = Vicogne⸗ „ für Damen „ „ SE8 393893 dose 
. pecialität: Talmiketten ; 87 Zepfirwolle- „ weten a t dt Th t 
in den feinſten Goldmuſtern, nur von mir echt zu garantirt guter Sitz. e 7. ae, Me 3,00 „ 1 8 a 2 er er. 


beziehen er mit meinem Stempel Berichen: LE 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 2 


m. 1 Kar. Pauzer-Herrenketten 


Donnerſtag: 


Hi er Wilhel m Tell. a 


urn 


Großes Sage: in Treſſen, Wellenlitzen, te 


GOLD 3. an d ombre 
Pant Bam Betten. 8 * Einſätze in n Seide, Zwirn und Wolle . ER 0, 15 . Freita ied. 
megulatoren. Wanduhren und Wecken Chenillen⸗ und Plüſch⸗Galons in allen Farben - SEE 045 . Der Waffen ſchm E 


Vorher: 


a M1115 rframm. 
. Bellevue- Theater. 


Donnerſtag, 12. Oktober 98: 
Bola geg er 80 Pf zu * Preiſen. N 
0 


Die berühmte ‚Jenni 


Quftipiel in 3 Akten v. F. v. Schönthan und 
G. Kadelburg. 
Freitag, 13. Oktober 98: 


| = Jugend. 3 


Centralhallen. 


Nur noch Gmaliges Auftreten 1 


Emmy Kröchert. 


Morgen Freitag: Beneſiz für 


Stephanie & Behrens. 


a 1 Krimmerbejäge in all. Farben u. eh: ‚60cm >» 3 

8 Salons in Seide und Wolle, ſchwarz und farbig, - „ 0,15 

AR like Echte rg in allen Modenfarben i 5 . +» 2,00 + 

5 do. Plüſche > 2 Be 8 1 3 2 

1 Patent⸗Sammete⸗ * . Pr .-® 
für die Herbst- und Sämmtliche Beſatz⸗ und Futterflofe, Flanelle, Cloths ꝛc. ꝛc. zu bekannt a 
billigen Prelſen. 8 


Winter-Saison. Special⸗Geſchäft für Schneiderei-Artikel. 
Taillentücher. Schürzen. Anstandsröcke. Tuch-Blousen. 


ragen u. Manschetten. Schlipse, Cravatten. | _Regenschirme. Tricot-Taillen. 3 
Tülle und Spitzen.  Aufgezeichnete Weisswaaren. |Ponponfranzen u. Schnüre. 8 


Vorſtehende Waaren ſind vom billigſten bis zum feinſten 
Genre auf Lager. Vorverkauf und Bons mit Aufzahlung gültig. 


. bbalia- Theater. 


— — Großer Erfolg! Grafen erke 


Rothe Freuz-Lotterie.— Mühlen ⸗Spliſſe |„Charic» Ernese“. 


Ziehung 25. bis 27. Octob G der Salon⸗Athletik. Begründer und Stifter 
5 N des J. deutſchen Athleten⸗Klubs im Jahre 1878 zu 


Hauptgewinne 50,000 M., 20,000 M., 15, O00 M. in drei verſchiedenen Längen, beſter Waare Sr ide e e 


zu den N billigſten Preiſen. b 
Reparaturen an Uhren werden ſauber und gut F 
unter Garantie biltioft — N 


Buxtehüder \udeln 
on F. L. Hastedt, Buxtehude, 
Provinz Hannover, 
Speeialitüt: beste Elernudeln 

er u. Maccaroni von 
a höchstem Nährwerth u. ausser- 
5 „ 


7 


s Prima engliſchen Murton⸗ Batent-Gote ſowie Gas 
en — Zentralfeuerung, Kochmaſchinen und Heizungen 


eder A 
5 Prima Oberſchleſiſche Steinkohle, 

do. ſchottiſche Maſchinenkohlen, 

do. böhmiſche Braunkohlen, 

do. Hausbrand⸗Nußkohlen, 

do. Anthrae itnußlohle in 3 Größen, 
b. Seuftenb. Briquettes 97 7 7 Schmelz⸗Coke, Schmiede⸗ 
kohle, steam small empf. in größeren Partien u. 3. Haus⸗ 
bed. . A. Karo, Komt. Frauenſtr. 17, Tel. 391 
Lager: Parnitzbrücke u. Ides Hof, Bauſtr. 11. Beſtellung. 
u. auch Herr E. Krahuſtöver, gr. Wollwebſtr. 31 i. K. t. eutg. 


ze Waſſerdichte Pläne 22 


Aefert 4 
_ __BDesert, Süberwieſe. Yolsmarkiftv. 8 
u gut erhalt. Re Br 12—15 J. paſſend 
billig zu Kahr Wilhelmſtr. 12, v. II l. 


Oder-& gut ausgebaut, ohne Deck, ift 
Gale 


billig zu verkaufen. 
Zu erfragen erfragen Beleoneftr. 5 88, bei Neumann. 


3 
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2 
2 
5 
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3 
1 
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5 
8 
} 
5 
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. 
a 


9 Pfund nett 2 ieferung, offeriren billi 
rr [7 Meter Stone Stein Ken) ‚Sroen, bean, Programm! 2 
e e Leo Fomeph,Bankgeschäft, Alm; Straube & Lauterbach, | „su satnitunt, 
Ein guter eiſerner . * 8 en 9 — Potsdamerstr. 71. Stettin — Zilberwieſe. Ts 3 eines aroßen fetten d a m n⸗ 47 


